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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
1 Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
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anftalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 
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Inſeraten⸗Annahme auswärts: 


Berlin: Haaſenſtein und ee eee e, e eee 


Rudolf Moſſe, Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Filialen 
dieſer Firmen — Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. M., Nürn⸗ 
berg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. 


Für die Monate November und 
Dezember abonnirt man auf die 


„Thorner Oſtdeutſche Zeitung“ 


für den Preis von nur 


1 Mark (ohne Bringerlohn). 
Beſtellungen nehmen entgegen jede Poſt⸗ 
anſtalt, jeder Landbriefträger, die Abhol⸗ 
felen und die Expedition. 


Wer fellt die meiſten und tüchtigſten 
Rekruten ? 


Wenn es ſich um die Begünſtigung der 
Agrarier handelt, fo it eines ihrer Haupt⸗ 
argumente dieſes: Sie ſagen, ſchon um die 
deutſche Wehrkraft und damit die Sicherheit 
des Vaterlandes aufrecht zu erhalten, ift es 
nothwendig, die Landwirthſchaft zu ſtützen. Hört 
die Landwirthſchaft auf, ihren Mann zu er⸗ 
nähren, ſo iſt es auch um die deutſche Wehr⸗ 
kraft geſchehen. Die Induſtriebevölkerung liefert 
ganz überwiegend untaugliches oder minder⸗ 
werthiges Rekrutenmaterial. Was beweiſen 
aber die Thatſachen? In einer um⸗ 
m, auf amtliche Zahlen geſtützten SE 

rentano in München in 


ollen Schlüſſen. 

Infolge der größeren Dichtigkeit der Be- 
völkerung liefern die deutſchen induſtrie⸗ und 
handeltreibenden Bezirke abſolut und relativ 
weit mehr Rekruten als die Agrardiſtrikte, und 
zwar ſtammt die größere Anzahl der Rekruten 
der nichtagrariſchen Gegenden nicht etwa aus 
den Agrardiſtrikten. Die Vierteljahrshefte zur 
Statiſtik des Deutſchen Reiches veröffentlichen 
alljährlich für jeden Regierungsbezirk und 
deutſchen Gliedſtaat die Zahl der demſelben 
entſtammenden Rekruten. Ich habe berechnet, 
wie ſich je nach dem wirthſchaftlichen Charakter 
der einzelnen Reichstheile die Zahl der den⸗ 
ſelben entſtammenden Rekruten ſtellt. Das Er⸗ 
gebniß iſt wahrhaft überraſchend. Nicht nur iſt 
das Gegentheil der bisherigen Behauptungen 
richtig; es iſt dies in einem Maße der Fall, 
das alle Erwartungen übertrifft. Von den 
759 986 Mann, welche in den drei Erſatz⸗ 


Feuilleton. 
Der Geiſterbanner. 


26.) (Fortſetzung.) 

So leiſe das Geſpräch zwiſchen uns geführt 
worden war, das geſchärfte Ohr des Blinden 
mußte meine Stimme dennoch vernommen und 
erkannt haben. Wie vom jähen Schmerz durch⸗ 
zuckt erhob er ſich und fragte, mit den glanz⸗ 
loſen Augen vor Héi hinſtarrend: „Rufo, wo 
bin ich?“ 

„Eh, eh, Meiſter ruhig, ſo kann Euch der 
Signor nicht brauchen,“ erwiderte der Zwerg 
beſchwichtigend, indem er die mächtige Geſtalt 
des Aufgeregten wieder in die vorige Stellung 
zu bringen ſuchte. Dieſer ſtand jedoch unbe⸗ 
weglich wie ein Fels. 

„Sage, Rufo, in weſſen Haus Du mich 
GN, kam es wie grollender Donner von 
einen Lippen. 

„Eh, Meiſter, in das Haus eines alten 
Bekannten,“ erwiderte der Gefragte ahnungslos, 
ehe ich es verhindern konnte. 

„Ha, Fluch ihm! Fort, Rufo, fort!“ rief 
er jetzt, und als der Kleine unwillkürlich zur 
Seite wich, ſchritt er, feines Zuſtandes ver- 
geſſend, haftig nach vorwärts, wobei ihm jedoch 
der Mantel entfiel, deſſen Falten gleich Feſſeln 
ſeine Füße umgarnten. Rufo! Schlange!“ 
donnerte er in wildeſtem Zornesausbruche, deſſen 
Ausdruck in den bleichen, gramdurchfurchten 
Zügen jeder Beſchreibung ſpottete. Und dann 


jahren 1893/94 bis 1895/96 in Armee und 
Marine eingeſtellt worden ſind, ſtammen nicht 
weniger als 512041 aus Gegenden mit über⸗ 
wiegend Induſtrie und Handel treibender Be⸗ 
völkerung. Nicht einmal mehr ganz ein Drittel 
ſtammt aus überwiegend agrariſchen Diſtrikten. 
Während im Deutſchen Reiche auf 1000 Quadratkilo⸗ 
meter im Durchſchnitt 468,6 ausgehobene 
Mannſchaften treffen, wird dieſer Durchſchntit 
in keinem einzigen überwiegend agrariſchen 
Diſtrikte erreicht außer in jenen beiden (Schwarz: 
waldkreis und Koblenz), in denen das Ueber- 
gewicht der agrariſchen Bevölkerung auf jenem 
Parzellenbeſitz beruht, der bei unſeren modernen 
Agrarreformern ſich faſt ebenſolcher Abneigung 
wie die Induſtrie erfreut. Die deutſche Armee 
und Marine rekrutirt ſich alſo heute zu mehr 
als zwei Dritteln nicht aus überwiegend agrari⸗ 
ſchen, ſondern aus überwiegend Induſtrie und 
Handel treibenden Diſtrikten.“ 

Und an anderer Stelle heißt es in dem 
Artikel der „Nation“: 

„Als der moderne Induſtriebetrieb aufkam, 
war er rückſichtslos in der Ausdehnung der 
Arbeitszeit und in der Ausnutzung der Arbeits⸗ 
kraft von Kindern und Frauen. Damals be⸗ 
richtete der Generallieutenant v. Horn in ſeinem 
Landwehrgeſchäftsbericht, „daß die Fabrik⸗ 
gegenden ihr Kontingent zum Erſatz der Armee 
nicht vollſtändig — könnten und daher von 
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in Maſſe des Nachts zu den "Suën 22755 
werden.“ Das wurde der Urſprung der preußiſch⸗ 
deutſchen Arbeiterfchußgefeßgebung. Ihre Wirt- 
ungen liegen nun offenbar. Jener Regierungs- 
bezirk, welcher dem rheiniſch⸗weſtfäliſchen Pro- 
vinzialland:age den erſten Anleß zur Beſchwerde 
über allzu rückſichtsloſe Ausnutzung der Kinder⸗ 
arbeit an den König gab, der Regierungsbezirk 
Düſſeldorf lirfert heute 1696,7 Rekruten auf 
1000 Quadratkilon er gegen 341,7 Rekruten, 
welche die Kreiſe, welche überwiegend Ackerbau 
treiben, im Durchſchnitt liefern. Herr v. Horn 
würde heute zu berichten haben, daß die Acker⸗ 
landdiſtrikte ihr Kontingent zum Erſatz der 
Armee nicht vollſtändig ſtellen und daher von 
den Fabrikgegenden übertroffen werden, dies 
aber nicht etwa, weil das Kontingent der über⸗ 
wiegend agrariſchen Diſtrikte zurückgegangen 
wäre, ſondern weil das der überwiegend indu⸗ 
ſtriellen Diſtrikte ſich ſo ſehr geſteigert hat. 


welcher Wechſel des Minenſpiels nach der Er⸗ 
kenntniß ſeiner Hilfloſigkeit, welcher Uebergang 
von wildem Trotz, von Zorn und Haß zu ver⸗ 
zweiflungsvoller Ergebung, mit der er endlich 
ſtöhnend auf das Lager ſank! 

Nein, dieſem Schauſpiel gegenüber den 
Stift zu führen, müßte man weder Nerven 
noch ein Herz im Leibe haben. Auch bedurfte 
es keiner mechaniſchen Nachbildung mehr. Hatte 
ſich doch das Geſchehene ſo tief in mein Ge⸗ 
dächtniß geprägt, daß ich es wohl zeitlebens 
nicht vergeſſen werde. 

Acht Tage ſpäter. 

Erſt heute komme ich zur Fortſetzung meiner 
Mittheilungen. Mein Entwurf iſt vollendet, 
und ich glaube, daß er gelungen. Nachdem 
die Hauptſchwierigkeit überwunden war, gewann 
auch das Uebrige friſches, pulſirendes Leben, 
kam neben dem finſtern Schatten das ſiegende 
Licht zur vollen Geltung. 

Mittlerweile erkundigte ſich Hermann auf 
meine Bitte nach den Ereigniſſen, welche eine 
ſo merkwürdige Wandlung meines einſtmaligen 
Meiſters der Magie veranlaßt haben mochten. 
Ich wiederhole hier den Bericht, der ſeltſamer 
Weiſe wenig Romanhaftes an ſich hat, vielmehr 
einen recht nüchternen Abſchluß eines vielbe⸗ 
wegten Lebensganges enthält. 

In der Abſicht, einen Hafen zu erreichen, 
hatte der flüchtende Mann ſein Vaterland wieder 
betreten, wo er von den wachſamen Organen 
der Sicherheitsbehörde in dem Augenblick er⸗ 


Alſo die Vorſtellung, welche aus der Zeit des 
Generallieutenants v. Horn (1828) ſtammt und 
die leider für Dezennien zutreffend war, muß 
der umgekehrten Platz machen.“ 

Was ſagen die Agrarier hierzu? 


Deutſches Reich. 
Berlin, 1. November. 

— Die „N. A. 3." dementirt die Meldung, 
Freiherr v. Rheinbaben wäre als Nach⸗ 
folger des kürzlich verſtorbenen Generaldirektors 
der indirekten Steuern, Schönerer, auserſehen. 

— Der Neunerausſchuß zur Unter⸗ 
ſtützung der vom Unwetter Geſchädigten in 
Deutſchland hat vorgeſtern über den noch 
1100 000 Mk. betragenden Reſt der Unter⸗ 
ſtützungsſumme Verfügung getroffen; danach 
erhalten Bayern 60 000 Mk., Amt und Stadt 
Boytzenburg 8000 Mk., Amt Dömitz 2000 Mk., 
Oppeln 20 000 Mk., Kreis Kottbus für Spree- 
wald 30 000 Mk., Lübben 5000 Mk., Weſt⸗ 
prignitz 50 000 Mk., Beeskow⸗Storkow 30 000 
Mark, Bitterfeld 2000 Mk., Koblenz 2000 Mk., 
Greifenhagen i. Pom. 20 000 Mk., Regierungs- 
bezirk Liegnitz 200 000 Mk., Regierungsbezirk 
Frankfurt 100 000 Mk. Für andere Kreiſe 
ſind noch 300 000 Mk. zur Reſerve zurück⸗ 
behalten. 

— Zu der Meldung einer hieſigen Korre⸗ 
ſpondenz, daß in der öffentlichen Verſammlung 
des Alldeutſchen Verbandes zu Gunſten der 


Deutſchen in Oeſterreich das Wort an Defter- 


reicher nicht gegeben werden dürfe, wird von 
der „Poſt“ mitgetheilt, daß dieſe Nachricht nicht 
zutreffe. Der Verband hat die Verſammlung 
ausdrücklich dazu einberufen, um die öſterreichi⸗ 
ſchen Abgeordneten Wolf, Brade und Fauſt hier 
zu Worte kommen zu laſſen, und iſt, wie der 
Alldeutſche Verband verſichert, die Verſammlung 
am Freitag, den 12. November, ohne jeden 
Vorbehalt genehmigt worden. 

— Auch in dem nächſtjährigen Etat ſoll 
eine erhebliche Summe für die Vermehrung 
der Eiſenbahndetriebsmittel ge⸗ 
fordert werden. 

— Am Montag, den 25. Oktober, fand 
unter dem Vorſitz des Reichstagsabgeordneten 
Roeſicke⸗Berlin eine Sitzung des Ausſchuſſes 
des Verbandes der Deutſchen Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften fiat, in welcher, 
abgeſehen von der Erledigung geſchäftlicher An- 
gelegenheiten, u. A. beſchloſſen wurde, von 
griffen wurde, als er das rettende Fahrzeug 
betreten wollte. 

Die darauf folgende ſtrenge Haft, die karge 


einer weiteren Berathung der ſeitens der 
Reichstags ⸗Kommiſſion bezüglich der Novelle 
zum Unfallverſicherungsgeſetz gefaßten Beſchlüſſe 
vorläufig abzuſehen und abzuwarten, welche 
Stellung die Reichsregierung zu dieſen Be⸗ 
ſchlüſſen einnehmen wird. Der Ausſchuß wählte 
alsdann eine Kommiſſion, welche ſich mit der 
Beſchickung der Pariſer Weltausſtellung ſeitens 
des Verbandes befaſſen ſoll. Auch fand inner⸗ 
halb des Ausſchuſſes eine Ausſprache über die 
Frage ſtatt, ob Berufsgenoſſenſchaften Mit⸗ 
glieder wirthſchaftlicher Verbände werden können. 
Die Meinungen hierüber waren getheilt, ſodaß 
von einer endgiltigen Stellungnahme abgeſehen 
wurde. Endlich wurde eine Abordnung ge⸗ 
wählt, welche dem aus dem Amte geſchiedenen 
Staatsminiſter Dr. von Boetticher den Dank 
des Verbandes für ſein den Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften ſtets bewieſenes Wohlwollen aus⸗ 
ſprechen und den Herrn Staatsſekretär Doktor 
Grafen von Poſadowsky als neuen Chef des 
Reichsamts des Innern begrüßen ſollte. (Die 
Deputation iſt inzwiſchen von den beiden vor⸗ 
genannten Herren Miniſtern empfangen worden. 
— Anm. d. Redaktion.) 

— Für eine neue Vereinsgeſetz⸗ 
novelle ſpricht Pë verblümt das Ober, 
verwaltungsgericht aus in den Gründen 
des Erkenntniſſes, durch welches es die Auflöſung 
einer Verſammlung wegen des Gebrauchs der 
polniſchen Sprache in Ermangelung eines mit 
dieſer Sprache auten überwachenden Polizei- 
beamten für etzlich erklärt. „Es könne 
zugegeben werden,“ ſo heißt es in der Be⸗ 
gründung, „daß aus der Zuläſſigkeit des Ge⸗ 
brauchs fremder Sprachen in gewiſſen Gegenden 
beſondere Schwierigkeiten in Bezug auf die 
Ueberwachung entſtehen, und daß die geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen in dieſer Hinſicht 
beſonders angeſichts der ſich immer weiter aus⸗ 
breitenden großpolniſchen Agitation unzulänglich 
ſein mögen. Aber wenn ſie auch die thatſäch⸗ 
lichen Verhältniſſe nach der früheren Entſcheidung 
des Oberverwaltungsgerichts in verſchiedener 
Richtung geändert haben, ſo kann ſich darum 
doch nicht eine andere Auslegung des viel 
leicht unzureichenden geltenden 
Geſetzes rechtfertigen. Nach alledem ſtand, 
ſo gefährlich die großpolniſche Agitation und ſo 
anerkennenswerth deren Bekämpfung auch ſein 
mag, das Verbot des Gebrauchs der polniſchen 
Sprache bei der Verſammlung in Wieſchowa in 
Widerſpruch mit dem beſtehenden Rechte.“ — Die 


lichkeit der That wird übrigens dadurch eben⸗ 
ſowenig berührt, wie durch die gänzliche Werth⸗ 
loſigkeit der Beute. Ein charakteriſtiſcher 


Inquiſitenkoſt, die Unterſuchung mit ihren Ber- | rührender Zug aber liegt in der Anhänglichkeit 


hören, Anklagen und Konfrontationen wurden 
jedoch der unbändigen Natur des Gefangenen 
bald ſo unerträglich, daß er nach zwei miß⸗ 
lungenen Fluchtverſuchen, ungeachtet aller gegen 
ihn angewandten Vorſichtsmaßregeln, ein drittes 
Mal ausbrach und dies Mal, dank ſeiner Ge⸗ 
wandtheit und ungewöhnlichen Körperkraft, that⸗ 
ſächlich die äußerſte Umfaſſungsmauer des Ge⸗ 
fängniſſes erreichte. Ein kühner Sprung über 
dieſe ſollte ihm die heißerſehnte Freiheit bringen, 
doch dieſer Sprung mißlang. Ein unglücklicher 
Fall zog eine ſchwere Gehirnerſchütterung nach 
Héi, Dëse ſchließlich gänzliche Erblindung 
eintrat. 

Gegenüber dem vom Geſchick Beſtraften 
ließ die irdiſche Gerechtigkeit äußerſte Milde 
walten, indem ſie denſelben zwar als überwieſen 
verurtheilte, doch unter Anrechnung der über⸗ 
ſtandenen Unterſuchungshaft ſchon nach wenigen 
Wochen in Freiheit ſetzte. 

Das nachfolgende Zuſammentreffen mit Rufo 
war nach deſſen eigener Mittheilung kein zu⸗ 
fälliges. Die Frage, ob der dienſtbare Akrobat 
an jenem denkwürdigen Abende in der Villa 
Robertſon für ſich oder für ſeinen Herrn und 
Meiſter die Kaſtanien aus dem Feuer, d. h. 
die Schatulle aus der verſperrten Kaſſe Mr. 
Robertſons geholt hatte, bleibt für mich unent⸗ 
ſchieden, da der ſchlaue Kleine hierüber diplo⸗ 
matiſches Schweigen beobachtete; die Verwerf⸗ 


des kleinen Mannes an einen Herrn, deſſen 
Behandlung keineswegs freundlich genannt 
werden konnte. Kein anderer als dieſer war 
es nämlich, deſſen fabelhafte Behändigkeit die 
kühnen Fluchtverſuche des Gefangenen ermög⸗ 
lichte, und als dieſe mit ſo tragiſchem Schluſſe 
endeten, war es abermals der unwiſſende rohe 
Mann aus dem Volke, der ſich keinen Augen⸗ 
blick bedachte, ſein Geſchick wieder an das des 
hilfloſen Herrn zu ketten. 

Abgeſehen von der Erblindung des Mannes, 
welcher gerade in dieſem Falle in erſchütternder 
Weiſe an die furchtbar rächende Nemeſis der 
Alten erinnert, erſcheint das Geſchehene übrigens 
kaum überraſchend, war vielmehr nach dem 
Vorhergegangenen mehr oder minder annähernd 
vorauszuſehen. Auch gehören ähnliche Geſtalten 
hier zu Lande, wo es bekanntlich von herabge⸗ 
kommenen Prinzipes, Ducas, Conti und 
Marcheſes wimmelt, keineswegs zu den Selten⸗ 
heiten; dennoch und obſchon ich mir dies ſelbſt 
vorhalte, kann ich des Mannes, welchen ich 
einſt unter ſo glänzenden Verhältniſſen geſehen, 
nicht ohne Ergriffenheit gedenken, ich gäbe viel 
darum, wäre es mir möglich, deſſen letzte Lebens⸗ 
tage erträglicher zu geſtalten. 


* 


(Schluß in der Beilage.) 


Art, wie bier das Oberverwaltungsgericht eine 
Aenderung des Geſetzes empfiehlt und über 
Gefährlichkeit von Agitationen ſpricht, erſcheint 
e „Freiſ. Ztg.“ ſehr bedenklich. Aufgabe 
der Gerichte iſt es nur, Recht zu 
ſprechen, nicht über Gefährlichkeiten zu 
urtheilen und Vorſchläge für Aenderungen der 
Geſetzgebung zu machen. Bekanntlich hatte 
Miniſter v. d. Recke mehrfach angekündigt, daß 
man, falls das Oberverwaltungsgericht den 
Polen Recht gebe, neue geſetzliche Beſtimmungen 
im Vereinsgeſetz erlaſſen müſſe. 

— Das Wahlreſultat zu der Reichts⸗ 
tagserſatzwahl in der Weftprignig iſt bis 
jetzt folgendes: die Konſervativen haben 4339, 
die Freiſinnigen 2945, die Sozialiſten 1914 
und die Antiſemiten 1726 Stimmen. Eine 
Stichwähl zwiſchen Konſervativen und Freis 
ſinnigen erſcheint demnach erforderlich. Aus 
33 Dörfern fehlen noch die Reſultate. 
omae 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Entgegen Blättermeldungen erklären ſämmt⸗ 
liche Parteien, daß kein Kompromiß zwiſchen 
den Majoritätsparteien und der Obſtruktion ab- 
geſchloſſen wurde. 

Der Kaiſer verlieh dem Intendanten der 
vereinigten Theater in Frankfurt a. M., Emil 
Claar, den eiſernen Kronenorden III. Klaſſe. 

Miniſterpräſident Badeni wird heute 
Vormittag vom Kaiſer in Audienz empfangen 
werden und demſelben Bericht über die 
Situation erſtatten. Morgen ſoll ein Kabinets⸗ 
rath unter Vorſitz des Kaiſers ſtattfinden, in 
welchem wichtige Beſchlüſſe gefaßt werden 


dürften. 
Italien. 

Wie hier verlautet, wird der Unterredung, 
welche demnächſt zwiſchen Könid Humbert und 
dem Grafen Goluchowski ſtatifinden wird, kein 
italieniſcher Miniſter beiwohnen. 

Der Hilfskaſſierer der „Banka Italia“ in 
Palermo, welcher mehrere Vertrauenspoſten De: 
kleidete, wurde wegen größerer Defraudati⸗ 
onen verhaftet, wodurch mehrere hochgeſtellte 
Perſönlichkeiten kompromittirt ſein ſollen. 

Wie in politiſchen Kreiſen verlautet, ſteht 
der Beſuch des Grafen Goluchowski in 
Monza mit Modifikationen betreffend die 
Tripelallianz in Zuſammenhang, deren Prä⸗ 
liminarien bereits anläßlich der Zuſammenkünfte 
in Homburg und Budapeſt entworfen wurden. 

Frankreich. 

Das Gerücht, König Alexander von 
Serbien habe in Par Hotel miethen 
wollen, in der Abſicht, einen en Theil des 
Winters hier zu verweilen, wird als falſch be⸗ 
zeichnet. ; i 

In einer ganzen Reihe von Städten Süd- 
frankreichs hat man Betrügereien ent- 
deckt, die von Angeſtellten der Poft durch 
Unterſchlagung von Briefen verübt worden ſind. 

Die mit der Prüfung des Entwurfes be⸗ 
treffend die Abſchaffung der geheimen gerichtlichen 
Unterſuchung betraute Kammerſektion hat die 
Annahme des Entwurfes befürwortet. Be⸗ 
kanntlich hat der Senat den Entwurf bereits 
angenommen. 

Im Opernhaus zu Marſeille kam es 
während der geſtrigen Abendvoſtellung zu 
lärmenden Szenen, weil der ſozialiſtiſche Muni⸗ 
zipalrath die dem Theater bisher gewährten 
Unterſtützungen aufgehoben hat. Die Polizei 
räumte das Theater, wobei 23 Verhaftungen 
vorgenommen wurden. 

Faft ſämmtliche geſtrige Morgenblätter fahren 
fort, das Vorhaben des Senators Scheurer 
betreffs der Dreyfus⸗ Angelegenheit 
zu beſprechen. Man glaubt allgemein, daß man 
es mit einem Kunſtgriff einflußreicher Freunde 
Dreyfus’ zu thun hat, welcher ſchon lange vor- 
bereitet und längſt in deutſchen Zeitungen er⸗ 
wartet worden war. Die Blätter weiſen darauf 
hin, daß man in der deutſchen Preſſe bereits 
vor etwa acht Tagen von den bevorſtehenden 
bezüglichen Offenbarungen Kenntniß hatte. 

In Chalons fanden geſtern Schieß ver⸗ 
ſuche auf weite Entfernungen mit neuem Feld⸗ 
geſchützen ſtatt. Man verſichert, die Geſchütze 
ſelen imſtande, mit größter Treffſicherheit zehn 
Schüſſe in der Minute abzugeben. : 

Belgien, 

Im Nebenausſtellungsgebäude zu Tervüren 
brach vorgeſtern Abend Feuer aus, wodurch das 
große Ausſtellungsreſtaurant gänzlich zerſtört 
und das Eiſenbahngebäude theilweiſe vernichtet 
wurde. 

Spanien. 

Nach dem „Liberal“ werden die Konſerva⸗ 
tiven in den Kortes das Autonomieprojekt für 
Kuba zurückweiſen. 

Türkei. 


Die kretenſiſche Nationalver⸗ 
ſammlung verſtändigte die Admirale, daß 
die Inſurgenten beſchloſſen hätten, die Waffen 
auszuliefern und ſich zu zerſtreuen, falls die 
türkiſchen Truppen die Inſel räumen würden. 


Griechenland. i 

Zu der Meldung, daß die italieniſche Polizei 

in Ranea 10 000 Grasgewehre beſchlagnahmt 
habe, die aus dem Piräus durch ein griechiſches 


Schiff eingeführt worden ſeien, wird amtlich 
mitgetheilt, daß die griechiſche Regierung ſofort 
offizielle Erkundigungen einziehen ließ, welche 
ergaben, daß jene Nachricht vollſtändig aus der 
Luft gegriffen iſt. Einige Gewehre wurden 
allerdings von der italieniſchen Polizei in Ranea 
aufgefunden und mit Beſchlag belegt, aber dies 
ſei auf einem türkiſchen Schiffe geweſen. Die 
griechiſche Regierung hat ſich infolge dieſer 
Feſtſtellungen veranlaßt geſehen, die fragliche 
Nachricht bei den Großmächten zu dementiren. 
— — — — 2 — 


Provinzielles. 


Schlochau, 29. Oktober. Auf dem Wege von 
Gotzkau nach Looſen verunglückte vor einigen 
Tagen der Arbeiter Friedrich Michalke aus Gotzkau 
beim Transport einer Dreſchmaſchiue, indem er unter 
die Räder gerieth, überfahren und auf der Stelle ge⸗ 
tödtet wurde. ; 

Raftenburg, 29. Oktober. In der geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung wurde 5000 Mk. zu den Wor- 
arbeiten für die Waſſerleitung bewilligt, bg: 
gegen eine Beihilfe von 5000 Mk zum Kleinbahnbau 
abgelbhnt. Genehmigt wurde die Anſtellung eines 
zweiten Polizeikommiſſars mit einem Anfangsgehalt 
von 500 Mk. — Der I4jährige Knabe Roſenfeld aus 
Dreu,furt, welcher einen Spazierritt von Marienthal 
nach Drengfurt unternahm und beim Abſteigen mit 
einem Fuße im Steigbügel hängen blieb, 
wurde von dem ſcheu gewordenen, durchgehenden Pferde 
etwa 120 Meter geſchleift. Der Hinterkopf des be⸗ 
dauernswerthen Knaben iſt mehrmals geſpalten und 
Rücken und Arme ſind arg beſchädigt. Den Knaben 
am Leben zu erhalten, iſt wenig Hoffnung vorhanden. 

Königsberg, 29. Oktober. Mit dem Bau des 
maſuriſchen Schifffahrtskanals hatte 
ſich der Provinzialausſchuß in ſeiner letzten Sitzung zu 
beſchäftigen. Die Hergabe der auf rund 16,2 Millionen 
Mark berechneten eigentlichen Baukoſten wird von der 
königlichen Staatsregierung erwartet. Die auf 
770 000 Mk. veranſchlagten Koſten des Grunderwerbs 
ſollen von den Intereſſenten gedeckt werden. Die 
Staatsregierung hat nun erklärt, daß, wenn die In⸗ 
tereſſenten ſich nicht entſchließen könnten, erheblich 
größere Opfer zu bringen, als ſie ſeither in Ausſicht 
geſtellt haben, ſie genöthigt ſein würde, von der weiteren 
Verfolgung des Projektes obzuſehen. Auf Grund 
einer Aufiorderung der Staatsregierung und infolge 
von Petitionen der Intereſſennten hatte der Provinzial. 
ausſchuß zu prüfen, ob und inwieweit er eine Be⸗ 
willigung des Provinziallandtages zur Hergabe einer 
Provinzialbeihilfe zu den Koſten des Grunderwerbs 
herbeiführen wolle. Zur Zeit liegen die Verhältniſſe 
ſo: Durch Baarbeiträge ſind gedekt 116 900 Mark, 
durch unentgeltliche Hergabe des Grund und Bodens 
195 511 Mk.; es werden ferner 111 980 Mk. in der 
Weiſe als gedekt bezeichnet, daß die Adjazenten die 
Hergabe des Grund und Bodens zu einem billigeren 
als dem veranſchlagten Preiſe in Ausſicht geſtellt 
haben. Hieraus würde ſich ein Vetrag von 423 391 
Mark als gedeckt ergeben, ſodaß an den 770 000 Mk. 
noch 346 609 Mk. fehlen würden. Auf dieſen Reſt 
wird von den Intereſſenten eine Provinzialbeihilfe von 
200 000 Mk. erbeten. Nach eingehender Berathung 
faßte der Provinzialausſchuß folgenden Beſchluß: „In 
Erwägung, daß der maſuriſche Schifffahrtskanal 
nur einem kleinen Theile der Provinz einige 
Vortheile bringt, daß bt ie Vortheile, beſonders da 
der Kanal in der Regel nicht mehr als ſieben 
Monate im Jahre benutzbar ſein wird, in keinem 
Verhältniß zu den ſehr großen Koſten für ſeinen 
Bau ſtehen, daß es endlich im Intereſſe der ganzen 
Provinz richtiger wäre, die vielen Millionen, welche 
die Herſtellung des Kanals erfordern würde, zur 
Schaffung anderer Verkehrsmittel, wie Neben⸗ und 
Kleinbahnen, zu verwenden, lehnt es der Provinzial⸗ 
ausſchuß ab, bei dem Provinziallandtage die Be⸗ 
willigung von Mitteln zur Gewährung von Beihilfen 
zu den Grunderwerbskoſten für den Bau des majuri- 
ſchen Schifffahrtskanals zu beantragen.“ 

Königsberg i. Pr., 30. Oktober. Der der ofi” 
preußiſchen Südpahn gehörige, von der Firma Levin⸗ 
than mit Hanf belegte Speicher iſt von geſtern Abend 
bis heute früh bis auf den Grund abgebrannt. 
151 500 Zentner Hanf find entwerthet. Der Schaden 
beträgt gegen eine Million Mark. Ein Löſchen war 
faſt unmöglich, da der Speicher in einem Sumpf und 
weitab von der Stadt liegt. Ein Dampfſpritze wurde 
ſchließlich per Bahn herangebracht. Dieſelbe Firma 
iſt ſchon oft durch Großfeuer geſchädigt worden. 

g Inowrazlaw, 31. Oktober. Die Einnahmen 
bei der vom 4. bis 6. Oktober d. J. hier abgehaltenen 
Provinziallehrer⸗Verſammlung beliefen 
ſich auf 1179,15 Mk., die Ausgaben auf 1125,96 Mk., 
ſodaß ein Beſtand von 53,19 Mk. verbleibt. 

Poſen, 28. Oktober. Wegen abſcheulicher 
Rohheiten hatte ſich der Handelsmann Krüger 
aus Lippe bei Obornik vor der hieſigen Strafkammer 
zu verantworten. Obwohl er neunzehnmal, zumeiſt 
wegen Körperverletzung, beſtraft iſt, ſuchte er ſeine 
Strafthaten als unglückliche Zufälle hinzuſtellen. 
Krüger hat ſeine Ehefrau ſehr oft mißhandelt. Seinen 
krank zu Bett liegenden zehnjährigen Sohn riß er 
eines Abends aus dem Bett und ſetzte ihn auf einen 
glühenden eiſernen Ofen, ſodaß der Knabe ſchwere 
Brandwunden erlitt. Eine erwachſene Tochter hat er 
im vorigen Jahre mit einem Schneidemeſſer ſo verletzt, 
daß das Fleiſch der rechten Hand von der inneren 
Fläche ganz abgetrennt war. Das Urtheil lautete auf 
ein Jahr Gefängniß. 


Lokales. 
Thorn, 1. No vember. 

— [Herr Oberbürgermeiſter 
Bender⸗Breslaul weilt ſeit geſtern hier 
und verläßt heute Abend Thorn. 

— [Die Wahlen] für die beiden Körpers 
ſchaften der drei hieſigen evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinden fanden geſtern ſtatt. Es wurden 
gewählt in der Altf. Gemeinde für den Kirchen⸗ 
rath: Kaufmann Dorau, Kaufmann Albert 
Kordes, Stadtälteſter Richter, Rentier R. Stei⸗ 
nicke. Zu Gemeinde ⸗ Vertretern: Schornſtein⸗ 
fegermeiſter Fucks, Kaufmann Peterſilge, Mittel» 
ſchullehrer Gruhnwald, Tiſchlermeiſter Körner, 
Tiſchlermeiſter Bartlewski, Rentier E. Hirſch⸗ 
berger, Böttchermeiſter Lange, Kaufmann 
E. Dietrich, Kaufmann C. Matthes, Gasdirektor 
Müller, Rentier Schnitzker, Oberlehrer Sich, 
Steinſetzermeiſter Buſſe, Böttchermeiſter Geſchke, 
Handſchuhmacher Menzel, Oberlehrer Lewus 


und Fleiſchermeiſter Romann. In der Neu- 
ſtädtiſchen Gemeinde für den Gemeinde- 
kirchenrath: P. Hartmann, Rentier, Worzewoki, 
Geh. Juſt.⸗R., Rittweger, Kaufmann. Als Ge⸗ 
meinde⸗Vertreter: Schliebener, Sattlermeiſter, 
Henſel, St. ⸗Inſp., Dr. Kunz, Groß, 
Brauereibefiger, Aug. Glogau, Klempnermeiſter, 
Chill. Lehrer, R. Schulz, Klempnermeiſter, 
P. Trautmann, Topezierer, F. Lange, Uhr⸗ 
macher, R. Jacob, Apothekenbeſitzer, G. Weeſe, 
Fabrikbeſitzer. In der Georgen⸗ Gemeinde für 
den Kirchenrath: Fabrikbeſitzer Längner, Mittel⸗ 
ſchullehrer Moritz, Kaufmann Olſchewski und 
Beſitzer Walter. Zu Gemeindevertretern: 
Kämmereikaſſenbuchhalter Bader, Betriebsſekretär 
Raikowski, Rendant Dietrichſen, Schiffbaumeiſter 
Ganott, Beſitzer Krampitz, Steinſetzmeiſter 
Munſch, Bahnmeiſter a. D. Raaſch, Strom⸗ 
aufſeher Salomon, Eigenthümer Voigt, Kauf⸗ 
mann Weber, Bauunternehmer Wichmann, Kauf⸗ 
mann Oterski, Lehrer Karau, Strommeiſter 
Scheibe. Die Wahlbetheiligung war beſonders 
in der Neuſt. Gemeinde eine ſehr geringe. 

— [Kirchliches.] Das königliche Kon- 
ſiſtorium zu Danzig hat den zwiſchen dem 
Zahntechniker Herrn Schneider hierſelbſt und der 
St. Georgengemeinde geſchloſſenen Kaufvertrag 
genehmigt. Der Gemeindekirchenrath ermächtigte 
infolge deſſen die Herren: Pfarrer Heuer und 
Lehrer Moritz, dem Käufer die Auflaſſung zu 
geben. Auch bewilligte derſelbe einen Betrag 
von 30 Mk. zur Beſchaffung von Lampen und 
Beleuchtungsmaterial für die Sonntag um Sonn⸗ 
108 5 Moder ſtattfindenden Nachmittagsgottes⸗ 
dienſte. 

— [Guſtav Adolf⸗Feſt.] Wie feit 
einer Reihe von Jahren, will der hieſige Guſtav⸗ 
Adolf⸗ Zweigverein auch diesmal ein Feſt ver⸗ 
anſtalten. Sonntag, den 7. November, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr ſoll in der neuſtädtiſchen Kirche 
ein Gottesdienſt ſtattfinden, für welchen Herr 
Prediger Hittmann Lulkau die Predigt über: 
nommen hat. Montag, den 8. November, Abends 
8 Uhr ſoll ſich eine Verſammlung im Schützen⸗ 
hauſe anſchließen, in welcher Herr Pfarrer 
Jacobi den Bericht erſtatten und die Herrn 
Pfarrer Haenel, ſowie Ulmann = Grabowig An- 
ſprachen halten wollen. In der Nachverſammlung 
werden der altſtädt. evangeliſche Kirchenchor, 
ſowie Herr Organiſt Steinwender Geſänge vor⸗ 
tragen. 

— l[Enthaltſamkeitsverein zum 
„Blauen Kreuz“.] Am geſtrigen Sonntag, 
den 31. d. M., hielt der hieſige Enthaltſam⸗ 
keits verein zum „Blauen Kreuz“, der eine zweis 
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meindeſchule, Bäckerſtraße 49, feine diesjährige 
Generalverſammlung ab. Nach Schluß des ge⸗ 
ſchäftlichen Theiles wurde zur Vorſtandswahl 
geſchritten. Es wurden wiedergewählt: Dol⸗ 
meiſcher Streich als erſter Vorſitzender, 
D. Hinz⸗Rudak als erſter Beiſitzer; neu⸗ 
gewählt wurden J. Radomski als zweiter 
Vorſitzender, J. Groth als Schriſtführer, 
K. Weihrauch als Kaſſenführer, A. Flader⸗ 
Rudak als zweiter Beiſitzer und F. Spink 
als Bücherwart. Der Verein zählt jetzt 37 aktive 
und 23 unterſtützende Mitglieder und außerdem 
viele Freunde und Gönner. Dieſen Herbſt ge⸗ 
denkt der Verein ebenſo wie im vorigen Jahre 
ſein Jahresſtiftungsfeſt, beſtehend in Feſtpredigt 
und Nachfeier, zu begehen, was ſeinerzeit im 
Inſerathentheil der hieſigen deutſchen Zeitungen 
bekannt gemacht werden wird. 

— [Der Thorner Lehrervere in] 
hielt am Sonnabend im Fürſtenzimmer des 
Artushofes eine Sitzung ab. Herr Moritz 
hielt einen eingehenden Vortrag über „Burg⸗ 
graf v. Schön“, in dem insbeſondere die Ver⸗ 
dienſte dieſes Mannes um die Widergeburt und 
die Erhebung Preußens ins rechte Licht geſtellt 
wurden. An den Vortrag ſchloß ſich ein reger 
Gedankenaustauſch. Zu dem Denkmal, welches 
dem Lehrerveteranen „Papa Deltzer“ geſetzt 
worden iſt, wird der Verein 20 Mk. beiſteuern. 
15 Herren erklärten ihren Beitritt zum Weſtpr. 
Lehrer⸗Emeriten⸗Unterſtützungs verein. Die Herren 
Sagner⸗Thorn und Sachſe⸗Mocker traten dem 
Verein als Mitglieder bei, der Herr Behrend⸗ 
Thorn hat ſeinen Austritt erklärt. Zum Schluß 
berichtete Herr Chill über einen intereſſanten 
Schulprozeß. 

— [Symphonie⸗ Konzerte.] Die 
Kapelle des Infanterie⸗Regts. v. Borcke Nr. 21 
beginnt am Dienſtag nächſter Woche im Saale 
des Artushofes mit ihren Symphonie⸗Konzerten. 

— [Die Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenbrüderſchaft!] hielt am Sonn: 
abend Abend im Schützenhauſe ihr erſtes Winter⸗ 
vergnügen ab. Daſſelbe wurde durch Konzert 
eingeleitet und ſchloß mit einem Ball, bei dem 
ſich Alt und Jung, wie bisher ſtets auf den 
Feſten der Schützenbrüderſchaft vorzüglich amüſirte. 
Mit dem heutigen Tage ſind 
an den ſtädtiſchen Schulen! einige 
Aenderungen in den Perſonalien eingetreten. 
Herr Rektor Lottig hat das Rektorat an der 
zweiten Gemeinde- (Mädchen⸗) Schule über- 
nommen und iſt damit aus dem Kollegium der 
Knaben⸗Mittelſchule getreten, dem er 2½ Jahre 
angehört hat. Die dadurch an der letzteren Schule 
freigewordene Lehrerſtelle ſoll dem an der erſten 


Gemeindeſchule ſeit Oſtern angeſtellten Herrn 
Mittelſchullehrer Szymanski verliehen werden 
und hat der Magiſtrat die Wahl bereits voll⸗ 
zogen. Einſtweilen wird Herr Sz. die Stelle 
vertretungsweiſe ausfüllen. Für ihn iſt die 
Verwaltung einer Klaſſe an der erſten Gemeinde⸗ 
ſchule Fräulein Zackenfels übertragen worden, 
ebenfalls vertretungsweiſe. 

— [Beſitzwechſel.] Herr Fleiſchermſtr. 
W. Romann hat das Tivoli⸗Gartenetabliſſe⸗ 
ment, bisher Herrn Zwieg gehörig, für 70 000 
Mark käuflich erworben. 

— [Die neuen Kartenbriefel find 
überall jetzt eingeführt und werden ſeit heute 
auch auf dem hieſigen Poſtamte ausgegeben. 
Dieſelben koſten, wie ſchon früher mitgetheilt, 
10 Pfennige, enthalten vier Schreibflächen in 
der Größe von Poſtkarten und ſind behufs Er⸗ 
langung von Undurchſichtigkeit mit grauem 
Ueberdruck verſehen. Die Aufſchrift iſt in rother 
Farbe ausgeführt. 

— [Invaliditäts- und Alters⸗ 
verſicherungs karten.] Diejenigen 
Quittungskarten der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung, die nicht bis zum Schluß des 
dritten Jahres, gerechnet von dem am Kopfe 
der Karte angegebenen Jahre an, zum Umtauſch 
eingereicht ſind, verlieren ihre Giltigkeit. Es 
ſind daher alle Karten, die im Jahre 1894 
ausgeſtellt ſind, bis zum 31. Dezember d. J. 
behufs Umtauſches vorzulegen, gleichviel ob ſie 
vollſtändig mit Marken beklebt ſind oder nicht. 

— [Kindesmorb.) Bei der am 23, 
d. Mts. in der Bache aufgefundenen Kindes leiche 
iſt Mord feſtgeſtellt worden. Nach der Mörderin 
wird gefahndet. 

— Annahme von Poſteleven.] Die 
Einſtellung von Anwärtern für die Höhere Poſt⸗ 
karriere foll bekanntlich für die nächſten Jahre 
erheblich beſchränkt werden. Durch eine Ver⸗ 
fügung des Staatsſekretärs des Reichspoſtamte 
iſt nunmehr angeordnet worden, daß für das 
nächſte Jahr nur diejenigen jungen Leute als 
Poſteleven eingeſtellt werden ſollen, welchen vor 
Erlaß der Anfangs September ergangenen Ver⸗ 
fügung auf ihre Bewerbung die Zuſicherung 
ertheilt worden ift, daß ihre Annahme als Poft- 
eleve für 1858 erfolgen würde. 

— [Die zweite Weichſelkonferenz 
findet unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſi⸗ 
tenten v. Goßler und in Anweſenheit der 
Mipiſterialkommiſſare wahrſcheinlich am 6. No⸗ 
vember in Danzig ſtatt. Dec 

— [Die Sitzung des Ausſchuſſes 
für n Weftpreußifi zë 
Landwirthſchaſtskammer iſt für den 24. und 
5. November in lusſicht genommen. Die 
landwirthſchaftlichen Vereine werden erſucht, 
ihre Vertreter zu nennen, bezw. mitzutheilen, 
ob Veränderungen ſeit der letzten Wahl ein⸗ 
getreten ſind. 

— [Die Weſtpreußiſche Land⸗ 
wirthſchaftskammer] macht bekannt, 


daß ſolche Stuten, deren Aufnahme in das 


Weſlpreußiſche Stutbuch gewünſcht wird, auf 
den Hengſtkörterminen unter Vorzeigung der die 
Abſtammung betreffenden Umerlagen vorzu⸗ 
führen find, ebenſo alle im Jahre 1894 mit 
Subvention gekauften Füllen. Desgleichen 
können auf dieſen Terminen von eingetragenen 
Stuten geborene Füllen mit Stutbuchbrand ver⸗ 
ſehen werden. Remonten, deren Beſitzer geneigt 
ſind, ſie zur Beſchickung der nächſtjährigen 
Ausſtellung der deutſchen Landwirthſchafta⸗ 
Geſellſchaft in Dresden zu ſtellen, ſind bei der 
Landwirthſchaftskammer baldigſt anzumelden. 

— [Der Vorſtand des „Landes 
vereins preußiſcher Volksſchul⸗ 
lehrer“] hat beſchloſſen, einen Preis von 
400 Mk. auszuſetzen für die beſte Verarbeitung 
der Frage: „Welche Förderung haben Schule 
und Lehrerſtand Preußens durch die „Allge⸗ 
meinen Beſtimmungen“ vom 15. Oktober 1872 
erfahren?“ Der Umfang der Schrift darf 5 
Druckbogen (Broſchüren format) nicht über- 
ſchreiten. Die Arbeiten ſind bis zum 1. Mai 
1898 an den erſten Vorſitzenden des Landes⸗ 
vereins einzuſenden. Die preisgekrönte Arbeit 
wird Eigenthum des Landes vereins preußiſcher 
Volksſchullehrer, die andern werden auf Ver⸗ 
langen zurückgegeben. 

— [Erleichterung im ruſſiſchen 
Grenzverkehr.] Vor Ablauf d. J. foler 
viele Erleichterungen im ruſſiſchen Grenzver⸗ 
kehr, und zwar im Güter⸗ wie im Perſonenver⸗ 
kehr, eingeführt werden, wobei es ſich haupt⸗ 
ſächlich um die Beſeitigung läſtiger Formalitäten 
handelt. So geſchah bisher die Zollabfertigung, 
welcher aus dem Auslande kommende Proben 
und Muſter unterliegen, nur auf ſchriftlichem 
Wege. Anſtelle des Schreibverkehrs wird 
nunmehr nach dem neuen Reglement der münd⸗ 
liche Verkehr treten, indem der Adreſſat oder 
deſſen Vertreter fih auf das Zollamt begiebt und 
nach Entrichtung der Zollgebühren die Muſter 
und Proben in Empfang nimmt. 5 
[Erledigte Schulſtellen.] 
Erſte Stelle zu Neudorf, Kreis Graudenz, 
evangel. (Meldungen an Keeisſchulinſpektor 
Schulrath Dr. Kaphahn zu Graudenz.) Erſte 
Stelle an der Volksſchule zu Pruſt, Kreis 
Tuchel, kathol. (Kreisſchulinſpektor Dr. Knorr 
zu Tuchel.) Stelle zu Dombrowka, Kreis 


Tuchel, kathol. (Kreisſchulinſpektor Dr. Knorr 
zu Tuchel.) Stelle in Rollbick, Kreis Konitz, 
kathol. (Kreisſchulinſpektor Block zu Bruk.) 

— [Erledigte Stellen für Militär- 
anwärter.] Kaiſerl. Dber- Boftdirektions- 
bezirk Danzig, Poſtſchaffner, 800 Mk. Gehalt 
und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß; 
Culmſee, Magiſtrat, Schuldiener, 400 Mk. Ge⸗ 
halt und freie Wohnung und Heizung; Marien⸗ 
werder (Weſtpr.), Kreis ⸗Krankenkaſſenſekretär, 
vorbehaltlich der Zuſtimmung des Kreistages 
wird das Gehalt anfänglich 1800 Mk. betragen 
und von 3 zu 3 Jahren um je 300 Mk. bis 
zum Höchſtbetrage von 3600 Mk. ſteigen; 
während der Probedienſtzeit wird eine noch zu 
vereinbarende Remuneration gewährt. 

— [Verlorenl gegangen itam 24. v. Mts. 
auf der Chauſſee nach Leibitſch eine ſchwarze 
Reiſedecke. Abzugeben gegen Belohnung im 
Polizei⸗Kommiſſariat. 

— [Eingefangen] find auf der Weichſel 
am Sonnabend 9 Gänſe, abzuholen vom 
Schiffsgehilfen Franz Schwittlick, Fiſcherſtr. 12. 

— [Temperatur] heute Morgen 8 Uhr 
5 Grad C., Nachmittags 2 Uhr 7 Grad 
Wärme; Barometerftand 28 Zoll 2 Strich. 
[Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand der Weichſel 0,68 Meter. 


Kleine Chronik. 

Eine Dynamitexploſion erfolgte 
Mittwoch Abend an der Jägerſtraße in Ober⸗ 
hauſen. Dort ſpielten drei Kinder ſo lange 
mit gefundenem Dynamit, bis die Maſſe 
explodirte. Einem neunjährigen Mädchen 
wurde eine Hand abgeriſſen, außerdem trug das 
Kind noch bedeutende Verletzungen an andern 
Körpertheilen davon. Zwei vierjährige Kinder 
erlitten nur leichte Verletzungen. Die Kinder 
wollen den Sprengſtoff im Tannenbuſch ge⸗ 
funden haben. 

Durch das Platzen eines Keſſels 
der Dampfheizung in der Hauptkirche zu Altona 
wurde am Sonnabend ein Arbeiter getödtet, 
ein anderer ſchwer verletzt. 

Mittels Dynamit wurde in der 
Orczeſchen Grube bei Kattowitz eine Kaffe ge: 
ſprengt. 10 000 Mk. warden daraus entwendet. 

Bei den Kanalarbeiten am neuen 
Rheinhafen in Ludwigshafen ſtürzte ein Schacht 
eein und begrub zwei Arbeiter. Beide find tobt. 
Der kürzlich verſtorbene Georg 
Pullmann hat ſeine Zwillingsſöhne 
k George und John enterbt, mit der Begründung, 
keiner von Beiden hätte den zur Verwaltung 
eines großen Vermögens erforderlichen Verant⸗ 
w Bé entwickelt. Er hinterläßt ihnen 
nach dem „Lok ⸗Anz.“ nur eine Rente je 3000 
Dollars (12 000 Mark.) Zum Präſidenten der 
Pullmanngeſellſchaft iſt der fröhere amerikaniſche 
S 18 in London Robert Lincoln gewählt 
worden. 


— 


nzlicher 


Mechanische schuhwaaren-Fabrik, 
Detail-Verkauf, 
Baderstrasse 20 wa Elisabethstrasse 15. 
Herren-, Damen- und Kinderstiefel 


in grosser Auswahl. 


DEE Reparatur-Werkstätte. SE 


verkauf = 


Bei der Exploſion des Lager 
hauſes im Apel'ſchen Feuerwerkslaboratorium in 
Uſtrungen (Kreis Sangerhauſen) it am Donners- 
tag der 16jährige Arbeiter Krauſe verunglückt. 
Am Morgen bei Beginn der Arbeit hatte Krauſe 
den Auftrag, in einer ſogenannten Satztrommel 
einen Satz zu pulveriſiren. Kaum konnte er 
die Arbeit begonnen haben, als das Unglück 
ſchon geſchah. Krauſe befand ſich allein in dem 
Raume. Als die anderen Arbeiter auf den 
furchtbaren Krach hin aus den Häuſern liefen, kam 
Krauſe ihnen entgegen, um ſich an dem Waſſer⸗ 
troge zu kühlen. Auf die Frage ſeiner Kollegen, 
was er gemacht, erwiderte er: „Nichts, ich bin 
nur froh, daß ich mich gerettet.“ Währenddem 
noch ſeine Kameraden beſchäftigt waren, das 
Feuer an ihm zu löſchen, ſank er zuſammen 
und war eine Leiche. Der angerichtete Schaden 
it nach der „Nordhäuſ. Ztg.“ ſehr groß, indem 
nicht nur das ganze Warenlager mit vielen 
Tauſenden an Werth, total verloren iſt, ſondern 
auch in dem Gebäude kein Stein auf dem 
anderen geblieben iſt. 


»Ein Reiſe⸗Idyll aus Texas. 
Am hellen lichten Tage und nur 12 Meilen 
von der Stadtgrenze Auſtins entfernt, iſt der in 
ſüdlicher Richtung fahrende Cannon Bal-Zug 
der International u. Great Northern - Bahn, 
der aus einem Poſtwagen, Gepäckwagen, Expreß⸗ 
wagen und drei Paſſagierwagen beſtand, von 4 
Männern überfallen worden. Die Paſſagiere 
wurden ausgeplündert. Der Kondukteur Tom 
Healy wurde, da er ſich den Räubern wider⸗ 
ſetzte, durch einen Schuß verwundet, glückltcher⸗ 
weiſe nicht gefährlich. Einem der Paſſagiere 
ging eine Kugel durch den Rockkragen und ein 
anderer wurde an der Hand verwundet. Es 
gelang den Banditen nicht, den Geldſchrank in 
dem Wagen der Expreß⸗Geſellſchaft zu öffnen. 
Als der Zug Me. Neill, eine kleine Station, 14 
Meilen von Auſtin erreichte, ſtiegen zwei ſcharf⸗ 
bewaffnete Männer auf den Zug und ſtellten 
ſich auf der hinteren Plattform auf. Nachdem 
der Zug ſich wieder in Bewegung geſetzt hatte 
und der Kondukteur die Plattform betrat, wurde 
ihm ein Revolver entgegengehalten mit dem Be⸗ 
fehl, den Zug zum Stillſtand zu bringen. Er 
weigerte ſich und wollte durch die Waggons 
nach vorne laufen. Ein ihm nachgeſandter 
Schuß ſtreckte ihn aber in der Mitte des erſten 
Wagens nieder. Die Kugel hatte ihn in den 
rechten Arm getroffen. Jetzt zog der Räuber 
die Nothleine und brachte den Zug zum Still- 
ſtand. Sofort ſprangen zwei andere Männer 
die maskirt waren, vor und ſchoſſen durch die 
Fenſter in die Waggons. 
bemerkt hatte, was los war, ſprang ab und ent⸗ 
kam in den Wald. Da die Räuber nicht in 
den Waggon hinein konnten, machten ſie ſich an 
die Ausplünderung der Paſſagiere. Sie nahmen 
ihnen nur Geld ab, aber auch jeden Cent. 
Nach vollbrachter That kuppellen fie die Qoto- 


Der Expreßbote, der 


motive ab und fuhren auf ihr davon. Unter; 
wegs ſtellten ſie den Hebel ſo, daß die Loko⸗ 
motive langſam ging, ſprangen ab und ſuchten 
das Weite. Die Lokomotive wurde in der 
Station Duval angehalten und von dem dor⸗ 
tigen Stations » Agenten nach dem Schauplatz 
des Raubes zurückgebracht, um die dort ſtehen⸗ 
gebliebenen Waggons zu bolen. 


Humor des Auslandes. „Maud 
lernt ſchon ſeit ſechs Wochen Radfahren.“ — 
„Was? Schon ſechs Wochen? Da iſt wohl der 
Fahrlehrer ſehr ungeſchickt?“ — „Nein — aber 
ſehr feſch!“ (Judge.) 


Briefkasten der Redaktion. 


„Vertraulich.“ Wir bedauern, die uns zur 
Veröffentlichung zugegangenen Zeilen nicht abdrucken 
zu können. Es handelt ſich hier um eine ganz interne 
Angelegenheit des betr Inſtituts, die keinen Leſer — 
von den direkt betheiligten Perſonen abgeſehen — 
intereſſirt. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Wie die Berufung Dr. Rein⸗ 
holds zum Profeſſor an der Univerſität 
Berlin wohl gekommen ſein mag? Von Inter⸗ 
eſſe wäre es, ſo bemerkt die „Voſſ. Ztg.“, die 
Geſchichte dieſer Berufung kennen zu lernen. 
Wer mag dabei wohl feine Hand 
im Spiele gehabt haben? Man muß 
angeſichts des erten Vortrages von Profeſſor 
Dr. Reinhold an der Univerſität fragen, was 
in aller Welt konnte Dr. Boſſe und ſeine Räthe, 
voran den Dezernenten für das Univerſitäts⸗ 
weſen Dr. Althoff, veranlaſſen, einen Mann 
vom Schlage des Dr. Reinhold mit einer 
Profeſſur an der Univerſität Berlin zu belehnen? 
Die erſte Vorleſung an der Univerſität hat alle 
die Eigenheiten an ſich, und zwar in der Form 
zuſammengedrängt, die an den Büchern Rein⸗ 
holds auffallen. Im Stil geziert und geſucht, 
birgt fie inhaltlich ein Uebermaß von Wider⸗ 
ſprüchen und Paradoxen. Den Anhängern der 


Jverſchiedenſten Richtungen in der Sozialpolitik 


warf Dr. Reinhold einen Brocken Hin, Der 
Sozialiſt ſo gut wie der, der mit Freiherrn 
v. Stumm übereinſtimmt, konnte ſich aus der 
großen Schüſſel der Bekenntniſſe Dr. Reinholds 
herausſuchen, was ihm gerade behagte. Wie 
hat es wohl in dem Kopfe manches Studenten 
ausgeſehen, als er vorgeſtern Abend aus dem 
Auditorium maximum am Ende des Doktor 
Reinholdſchen Kollegs wegging? 


Handels⸗Nachrichten. 
Spiritus Depeſche. 
v. Portatius u Grothe Königsberg, 1. Novbr, 
Unverändert. 

Loco cont. 70er 39,20 Bf., 38,00 Gd —.— bez. 
Oktbr. 38,0 D Lakes —— 
Novbr. EN ee 
Frühjahr et. 36,00 D ka eme 


1 m. 


wegen Aufgabe des Geschäfts 


in Herren- und Damen- Pelze, Muffen, Kragen, Baretts, 
Pelz- und Stofmützen, Pelzdecken, Füsssäcken, Fusstaschen, 
Jagdtaschen u. Filzhüten für Herren und Knaben, 


Sämmtliche Sachen werden 


festen Preisen "SE verkauft. 


Reparaturen und Bestellungen werden 
sauber und billigst ausgeführt. 


Th. Ruckardt, Kürschnermeister, 


Breitestrasse 38. 


Für Hausfrauen!! 
Carl H. Klippstein & Co., Mühlhauſen i. Th., Nr. 33. 
Weberei und Verſand⸗Geſchäft, 
liefern gegen Zugabe von Wolle, oder reinwollenen gewebten oder 


geſtrickten Abfällen 


unverwüſtliche und echtfarbige Damen⸗ und 
Herrenkleiderſtoffe, jowie Portièren 


und Läuferſtoffe zu ſehr billigen Preiſen. 


= Ka ’ af: E 


Annahme und Mufterlager in Thorn bei Herrn 
A. Böhm, Brückenſtraße 32. 


billig aber bei 


Haupt- 
gewinn 
Loose für 1 Mk., II Loose für 10 Mk. (Porto u. Liste 20 Pig.) 


(Für Nervenleiden 


Weimar-Loosel 
Haupt- und Schlussziehung 


2. bis 8. Dezember d. Js. 
8000 Gewinne! 


90,000 Mk. werth! 


versendet, so lange der Vorrath reicht 


Ständige Ausstellung 


in Weimar. 


F. F. Resag’s 
eutscher 


aus garantirt reinen 
Cichorien- Wurzeln 


ern- 


ist das 
beste und 


Alleiniger Fabrikant 


L. im Seifenpulver-Pabrik A. Jennes, Cöln-Riehl a. Rh. 


Dr. Warschauer s Wasserhelf-u. Ruranstaftg Photographiſches Atelier 


med Zen, im Soolbad Inowrazlaw. 
aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche Grant, 


heiten, Schwächezuſtände ꝛc. 


1m. 


ichorien 
ausgiebigste aller bis- ‚Glücksmüllers- 


her bekannten 
Caffé-Surrogate. 


Der Stolz der Hausfrau it die Wäſche! 


Wünſchen Sie eine wirklich tadelloſe 


ſo verwenden Sie nur noch 


Triumph “€ 


Salmiak-Terpentin-Waschpulver 


Mäßige 
reiſe 


roſpekt franko. 


Telegraphiſche Börſen : Depefche 


Berlin, 1. November. 


Fonds: feft. | 30. Oktbr. 
Ruſſiſche Banknoten 216,85 216,95 
Warſchau 8 Tage 216,20 216,25 
Oeſterr. Banknoten 170,00 170,00 
Preuß. Konſols 3 pCt. 97,40 97,40 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 102,90 102,80 
Preuß. Konſols 4 pCt. 102,80 102,80 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 96,90 96,90 
Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 102,70 102,75 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul, 1 91,60 91,75 

D. „ 3½ pCt. do. 99,96 100,00 
Poſener Pfandbriefe 3½ pCt. 100,10 100,00 

t ë 4 pCt. fehlt fehlt 
Poln. Pfandbriefe 4½ pCt. 67,40 67,50 
Türk. Anl. C. fehlt 24,50 
Italien. Rente 4 pCt. 92,75 92,80 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 92,10 92,10 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. excl. 201,40 200,60 

arpener Bergw.⸗Akt. 187,50 186,75 

horn. Stadt⸗Anleihe 3½ pCt. fehlt fehlt 
Weizen: Loco New⸗York Okt. 104% 103 


London Dezember 
x März 


b Juni 
Spiritus: Loko m. 70 M. St. 38,00 38.00 
Wechſel⸗Diskont 5 %, Lombard⸗Zinsfuß 6%. 
— ——— al 


Aſtronomiſche Daten für Sonne und Mond 
für Thorn und Umgegend. 
Auf- und Untergang für Sonne (O) und Mond (C), 
Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel⸗ 
europäiſcher Zeit. V = Vormittags, M = Mittags, 
N Nachmittags. Bei den Angaben für den Mond 
iſt ſtatt der Stundenzahl 12 der Ueberſichtlichkeit wegen 
immer 0 geſetzt worden. 


55 © € 

SS jim Süden Aufgang Unterg. | Aufgang Unterg. 

S Uhr Min.] Uhr Min.] Uhr Min.] uhr Min. Uhr. Min. 
. 1.81 29 6 46 4 12 1 25 N 10 31N 
220 6 48 4 10 1 42 „ 11 53, 
3. 11 29 6 49 4 8 1 56 „ Nachts 
4.11 29 6 51 N E „ ö 
5.“ | 11 29 6 53 4 4 2 20 „ 2 25, 
6. [11 29 | 6 55 4 32 32 339, 


An den mit bezeichneten Tagen geht e Untergang 
dem Aufgang voraus. 
Ferner tritt ein für den Mond: 
am 1. November 3 Uhr 37 Min. Nachm. erſtes Viertel. 
Meggie EEE DEE ERBE d 


Verantwortlicher Redakteur: 
Martin Schroeter in Thorn. 
bis 18 65 per Meter 


Ball-Seide 75 P fg. — ſowie ſchwarze, 


weiße und farbige Denneberg-Seide von 75 Pig. bis 
Mk. 18.65 per Meter — in den modernſten Geweben, 
Farben und Deffing. An Private porto- und steuerfrei 
ins Haus. Muſter umgehend. 


G. Henneberg Seiden-Fabriken(l u. K geg Zürich. 
— . — K. +} 


.. 17 H 
d. St. 25 Pfg., ist die beste 
am mererz EE di Seife, SE —. 
2 ndlichsten Haut, besonders 
N Ricine Kindern, zuträglich. 
Fettseife 01548 im Goroh feiner Soe? lajit 
amtlichem Gutachtn, fettreicher als Döring's Seife, trotzdem ist 
d. St. 15 Pig. billige.. 


Yerkaufsstellen sind dureh Plakate kenntlich. 
5 Zimmer und 


Zweite Etage, Balkon, nach 


der Weichſel, allem Jubehör, und dritte 

Etage, 3 Zimmer und Balkon nach der 

Weichſel, ſofort oder ſpäter zu beziehen. 
Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 


lies; Geheime Winke in 
ame e allen diskreten Ange- 
legenheiten. Period. Stör. 
— „. 
Helmsen's Verlag Berlin 8. W. 61. 
E eee ee 


BERLIN W., Leipzigerstr. 91. 
BRESLAU, COELN, LEIPZIG, STUTTGART. 


De J. Schanz & Co 


ATENTE 


Musterschutz — Markenschutz 
reell, sorgfältig, schnell, billig, 


Nachsuchung U. Verwerthung. 


An- u Verkauf von Erfindungen, 
Energ. Vertretung in Patent-Streitsachen. 


eta gp c 


Ve > 
Deutsche Technische Rundschau, 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt 
13. bis 16. Novbr. Ziehun 
Metzer d 


Bor bau. Loose M. 3.3 
Porto und Liste 20 Pf. extra. 
Geldgewinne. Hauptgewinne: 


50,000 Mark 
20,000 Mark 
10,000 Mark 


usw, empfiehlt das Bankgeschäft 


Ludwig Müller u. Co. 


Berlin C., Breitestrasse 5, 
— beim Kol. Schloss. i 


von H. Gerdom, Thorn, Neuſtädt. Markt. 
Mehrfach prämiirt. 
Photograph des deutſchen Offiziere und 
Beamten⸗Vereins bin ich hier am Orte 
nur allein. 


Nächste Woche 


200,000 Mark, 6261 Geldgewinne, 


LOOSE à 3 Mark 30 Pfg. (Porto und Liste 20 Pfg. extra) sind noch zu beziehen 
EEE ARE FETTE ⁵˙ TTTETEN 


Ordentliche Sitzung 
der Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung 


Mittwoch, d. 3. November 1897, 
Nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung: 

2 Betreffend: 

394. Die Berufung des Lehrers Szymanski 
zum Lehrer an der Knaben⸗Mittelſchule. 

395. Bewilligung von 246,50 Mark zur An⸗ 
ſchaffung einer neuen Ausrücke ⸗Vor⸗ 
richtung für die beiden Dampfmaſchinen 
der Gasanſtalt. 

396. Die Verbreiterung der Mellinſtraße vor 
dem früher David Markus Lewin ſchen, 
jetzt der Thorner Credit⸗Geſellſchaft von 
von G. Prowe u. Comp. gehörigen 
Hauſe. 

397. Bewilligung von weiteren 3000 Mk. zu 
den Inſtandſetzungsarbeiten am Rath⸗ 
hausthurm. 3 

398. Verlängerung des Vertrages mit dem 
ChauſſeegelderheberKrauſe über Pachtung 
der Bromberger Chauſſee vom 1. 4. 
1898 bis dahin 1899. 

399. Den Betriebsbericht der Gasanſtalt pro 
Juni 1897. . 

400. Desgleichen pro Juli 1897. 

401. Desgleichen pro Auguſt 1897. 

402. Die Erhöhung des Tit. III. pof, 9 des 

Kämmereietats pro 1897/98 „für Waſſer⸗ 
zins für die Kämmereigebäude“ um 
700 Mk. 

‚Die Klageſache Moder ./ a. Thorn 

wegen Zahlung eines Zuſchuſſes zu 

Armen⸗ bezw. Schullaſten. 

Neuwahl von verſchiedenen Deputationen. 

Ein Unterſtützungs⸗Geſuch. 

Die Berufung des Lehrers Vubenoie 

aus Ruden bei Lobſens auf die an der 

Knabenmittelſchule erledigte Lehrerſtelle. 

„Die Verwaltungsordnung für das ſtädt. 
Muſeum und Neuwahl der Muſeums⸗ 
Deputation. 

„Anbringung von 2 Laternen auf dem 

Platze, auf dem ſich der Betriebshof 

und die Verwaltungsbureaus für die 

Kanaliſation und Waſſerleitung befinden. 

Die Nachbewilligung von je 1000 Mk. 

zu Tit. II poſ. 1 „für Gebäuderepara⸗ 

turen und pof. 2 für Maſchinenxepara⸗ 
turen“ des Etats der Ziegeleikaſſe. 

‚Die Beleihung des Grundſtücks At 
ſtadt 309/310. 

Bewilligung von 800 Mk. für die Haupt⸗ 
abrechnung der Waſſerleitung und 
Kanaliſation. 

‚Die Koſtevaufſtellung über den Anſtrich 
der Klärbeckenüberdachung. 

Das Protokoll über die monatliche 
Reviſion der Kämmereihauptkaſſe vom 
27. Oktober 1897. 

Desgleichen der Kaſſe der ſtädt. Gas⸗ 
und Waſſerwerke vom 27. Oktober 1897. 

‚Die Rechnung der Baukaſſe der Waſſer⸗ 
leitung und Kanaliſation. 

‚Den Bruch des Waſſerrohrs in dem 
Hauſe Strobandſtr. 10. 

‚Bewilligung v. 1500 Mk außer denEtats⸗ 
mitteln zu den vorzunehmenden chemiſchen 
Unterſuchungen der Abwäſſer der Klär⸗ 
anlage. 

„Die Uebertragung des Pachtverhältniſſes 
bezüglich des Schankhauſes II von dem 
jetzigen Pächter Haupt auf den früheren 
Gaſtwirth Guftav Zittlau in Neu⸗Weiß⸗ 


hof. 
‚Die Abrechnung über die in der Wil⸗ 
helmſtadt ausgeführten Kanaliſations⸗ 
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und Waſſerleitungsanlagen. 
„Die Bewilligung von 1568,25 Mk. zur 
Bezahlung von 6 Rechnungen über 
Koſten, welche beim Bau der Waſſer⸗ 
leitung und Kanaliſation entſtanden ſind. 
Die Bewilligung von 450 Mk. zu Tit. 
V pof. 2 „Insgemein des Artusſtifts“ 
des Etats. 
Thorn, den 30. Oktober 1897. 

Der Vorſitzende 


der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
gez. Boeth ke. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Moritz 
Joseph in Firma M. Joseph gen. 
Meyer in Thorn iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters — 
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
— über die Erſtattung der Auslagen 
und die Gewährung einer Vergütung 
an ein Mitglied des Gläubigeraus⸗ 
ſchuſſes — der Schlußtermin auf 


den 27. November 1897 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt — Zimmer Nr. 7 beſtimmt. 
Thorn, den 30. Oktober 1897. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 


Amtsgerichts. 
Sackgaſſe 7 u. Sandgaſſe 7 
Moder do! Blond. Bortadt 91, 
worauf unkündbares Bankgeld ſteht, unter 
leichten Bedingungen zu verkaufen. 
Louis Kalischer. 
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— — Edara Meine 
Ein möblirtes Zimmer fofort zu ver- 
miethen Mellienſtraße 88, Hef links. 2 Tr. 


Ziehung! Metzer Dombau-Geldloose à 3 Mark 30 Pfg. 


Haupt- 
treffer 


Ueber das Vermögen des Fleiſcher⸗ 
meiſters Benjamin Rudolph in Thorn ift 


Nachmittags 5 Uhr 20 Minuten 

das Konkurse verfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Kaufmann Paul 

Engler in Thorn. i 
Offener Arreſt mit Ar zeig efriſt 


bis 15. November 1897. 


Anmeldefriſt 


bis zum 4. Dezemb. 1897. 


Erſte Gläubigerverſammlung 


am 20. November 1897 

Vormittags 10 Uhr. l 
Terminszimmer Nr. 7 des hieſigen 
Amtsgerichts und allgemeiner Prü⸗ 
fungstermin 


am 14. Dezember 1897, 


Vormittags 10 Uhr 


S. Kuznitzky 


ertheilt 


Geſchäfts muß ich mein 


Waarenlager in 


daſelbſt. zu jedem nur aunehmbaren Preis 
Thorn, den 30. Oktober 1897. aus verkaufen. 
Wierzbowski, Ladeneinrichtung ift fpottbillig 


Gerichtsſchreiber des Königlichen ie 


` Amtsgeridts, Abtheilung 5. 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich! 
Das einzig Praktische für glatte Fahrbahnen! 


Vorsicht! Um vor werthlosen Nachahmungen zu schützen, 
versehen wir jetzt jeden einzelnen unserer H-Stollen mit neben- 
stehender Schutzmarke. Man achte hierauf beim Einkauf! 


Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 


Leonhardt & Co. 


Berlin N.W., Schiffbauerdamm 3, 


Die Tuchhandlung von 


CARL MALLON-Thorn, 


Altstädtischer Markt Nr, 23 
empfiehlt ihr 


WE” Tuch- und Buxkin-Lager, 


enthaltend alle modernen Anzug-, Paletots- und Hosenstoffe, 


Livree- und Wagentuche, 


Wagenrips und Wagenplüsch, Billardtuch etc. 
SÉ Musterkarten, 


Billige, streng feste Preise, 


zZ 


Bier⸗Verſ andt e dät von Ploetz & Meyer, 


HORN, Strobandſtraße 
(früher Schultz'ſche Bautiſchlerei, Ecke Eliſabethſtraße), 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 101, 
offerirt nachſtehendes 


Ffęlaſchen- Zier: 
Culmer Höcherlbrän: 


dunkles Lagerbier. 


dunkles Lagerbier. . . 36 Fl. Mk. 3,00 | Märzenbier 30 „ „ 8, 
helles E EEN E 
Böhmisch. 20% 28. Ae Echt bayeriſche Biere: 


Münchener a la Spaten 25 „ 
Exportbier (Culmbach) . 25 „ 


3,00 | Münchener Bürgerbrän . 18 
„ 3,00 Culmbacher Exportbier . 18 


Pilſener Bier, aus dem Bürgerl. 
Bräuhaus, Pillen . 


Erlanger Export⸗Bier, aus der Aktien⸗Brauerei vorm. Gebr. Reiff, 
per Flaſche 20 Pf., 18 Fl. Mk. 3,00. 


10 Fl. Mk. 3,00, 
30 Fl. Mk. 3,00. 


Erlangen in Bayern, 


Porter (Extra Stout) 


Grätzerbier 


—— 


Vom 31. Oktober er. an 
am 30. Oktober 1897, pefindetsich unser Comptoir 


Wilhelmstadt, 
Friedrich- und Albrecht- 
strassen-Ecke. 


EE EE 
Brpul Privatunterricht 


E. Kaschade, Lehrerin, 
Gerberſtr. 18 part. 


Ginzlicher Ausverkauf! 


Wegen d, A Aufgabe meines 


Du, Wollwaaren und Wäsche 


Herrmann Zucker. 


Hufeisen-H- Stollen (Patent Neuss) 


Schutz- 


Co 


" Marke, 


Königsberger (Schönbuſch): 
. 30 Fl. Mk. 3,00 
0 


Münchener Auguftinerbräu 18 Fl. Mk. 3, 


per Fl. 25 Pf., 20 Fl. Mk. 4,00. 


"EES 


jowie allen an Katarrhen des Kehlkopfes und der Lungen 
Leidenden ſeien angelegentlichſt empfohlen: 


FAY’s ächte 


Sodener Mineral-Pastillen 


ein Haus- und Heilmittel erften Ranges 


gewonnen aus den bewährteſten Mineralquellen des weltberühmten 
Bades Soden a. T. 


REDE een 


EEE TEICHE 


engniß. 36 gebrauche Ihre Fay's ächten Sodener Mi: 
neral-Paſtillen wegen Laryngitis auf meinen Touren ſelbſt 
ſchon längere Zeit. Dr. med. G. in N. 


Erhältlich zum Preiſe von 85 Pfg. per Schachtel. 
Nachahmungen weise man zurück! 


* 


Alen ufienkranken 


Zug ger Buchdruckerei 


„Thorner Oſtdeutſche Zeitung“, Verleger: 


& Co. 


des Artushofes ſtatt. 


Hotel Museum. 
Heute Dienftag: 


Großes Wurſteſſen 


in und außer dem Hauſe, 
wozu ergebenſt einladet Will. 


FETT 

Den geehrten Herſchaften von Thorn und 
Be zur gefälligen Kenntniß, daß ich 
m 


als 
Schuhmacher 
in Thorn niedergelaſſen habe. Reparaturen 
werden aufs ſchnellſte und fauberfte 
Va Za? 

runfeldt, Schuhmachermeiſter, 

Bäckerſtraße 45. Hof. 


Gute Pflege 
wird für ein kleines Kind geſucht. 
Angabe der Verhältniſſe, der Forderung 
bitte unter Nr. 25 an die Expedition 
dieſer Zeitung. 


reichhaltiges 


Eine erſte 


Vuchhalter in 


mit guter Handſchrift und Correspon⸗ 
denz wird unter Einreichung von Atteſten 
und Gehaltsanſprüchen vom 1. ab engagirt 
von sen Gebrüder Pichert. 


Junge Mädchen, 
welche die feine Damenſchneiderei erlernen 
wollen, können ſich melden bei 

Hermann Friedländer, 
Breiteſtraße 37. 
Ein junges anſtänd. Mädchen 
vom Lande wird geſucht bei 
Kaſerneninſpektor Ohle. 
Defenſionska ſerne. 


Eine ordentl. Aufwarttfran 


wird von ſofort geſucht 
Baderstr. 19, III Tr. 
Ein ſauberes Aufwartemädchen 
für die Küche ſofort geſucht. Zu erfragen 
bei Hermann Friedländer, 
Breiteſtraße 37. 


Eine Aufwärterin von ſogl. Culmerſtr. 28, II. 
Ein Bahnexpedient, 
gewandt und zuverläſſig, wird für ein hie⸗ 
ſiges Speditionsgeſchäft geſucht. Offerten 


unter A. M. 31. 
Zwei Bautiſchler 


von ſofort geſucht bei Tiſchlermeiſter 
Tober, Brückenſtraße 14. 


Manrergefellen 
erhalten Arbeit auf den Bauten Wilhelm⸗ 
ſtadt. Meldungen beim Polier Kochinke. 


Ulmer & Kaun. 
den in 


Erbschaftsregulirumg u Jucass0 e ein 


Staaten von Amerika beforgt das engl.-amer. 
Rechtsbüreau von Dr. jur. Kempin, 
ADD 


M. Palm’s 


OF 


Reitinstitut 


nimmt jed. Zeit 


beginnenden 


Reitkursen 
für Herren u, Damen. 


Gut gerittene Pferde stehen 
zur Verfügung. 


EBF 
Pelikan- 
Tinte 


ist eine neue vorzügliche Schreib- 
tinte. Ich führe dieselbe von 
heute ab in allen Grössen von 
10 Pfg. ab bis Mk. 2 p. Flasche. 
Alle anderen Fabrikate von Ruf — 
Strebel, Leonhardi, Beyer, Tetzer 
etc, nach wie vor auf Lager, so 
dass für Jedermann Gelegenheit 
geboten eine passende Tintensorte 


zu finden, 
Justus Wallis, 
Papiergeschäft. 


M. Schirmer in Thorn. 


unter Angabe der bisherigen Thätigkeit, 
Gehaltsanſprüchen und Zeugnißabſchriften 


50,000, 20,000, 10,000 Mark u. s. w. 


durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 
In Thorn zu haben bei: Ernst Lambeck, C. Dombrowski. 


Das 
EN 0 
I. Symphonie-Concert 
von der Kapelle des Juftr.-Regts. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 findet 
Dienſtag den 9. November er. im großen Saale 


Wilke, eiis ëepag, 


Farbenfabriken g 
vorm. x 

Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 

— — ü ä—ä H 


Somatose 


ein geschmackloses Pulve;, 
nur die Nährstoffe des Fleisches 
enthaltend; 
ein hervorragendes 


Kräftigungsmittel 


für 
schwächliche, in der Ernährung 
zurückgebliebene Personen, 
"Brustkranke, Magenkranke, 
Wöchnerinnen, 
an englischer Krankheit leidende 
Kinder, Genesende, 
sowie besonders für 


Bleichsüchtige. 
Somatose regt in hohem 


Maasse den Appetit ane 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


Naufmänniſcher Verein. 


Sonnabend, d. 6. November er. 
Abends 8 ¼ Uhr , 


in den Sälen des Artushofes, 


„ 
Konferbatiber 
Heute 


von 6 Uhr Abends ab 


Wurstessen. 


(Eigenes Fabrikat.) 
Anſtich von Wickbolder Bier (Königsberger). 
Walter Brust. 
Dienftag, den 2. Nov. 1897 


großes Wurſteſſen 


verbunden mit Frei- Concert, wozu 
ergebenſt einladet H. Schiefelbein, 
Neuſtädt. Markt 5. 


Pom. Gänsebrüste, 
Nügenwalder Cervelatwurſt, 


orſt 


Ca 


Braunſchweiger Teberwurſt, 
Frankfurter Bratwürſtchen, 
Thüringer Nothwurſt, 


Grosse Neunaugen, 


Schockdüchſe 8 
empfiehlt 


1 


A. Kirmes. 


Der befte Erſatz 
für Naturbutter iſt 
Homanns Süßrahm-Margarine 
„Triumpf“, 

per Pfund 60 Pfg. 
S. Simon, Eliſabethſtr. 9. 


A. L. Mohr’sche 


FE Margarine 


im Geſchmack und Nährwerth gleich 
guter Butter empfiehlt 


per Pfund 60 Pfennig. 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtaße 26. 


Brief lagert. 
Schlösser. 


J. Winter-Vergnügen 
and. 


Tae 
k 
* 


Dienſtag WA 
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ZA 
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Braunſchweiger Mettwurſt, 


* 


Am 30. Oftober find 5 Ganje anf der t 


Weichſel aufgegriffen worden. Dies 
ſelben befinden ſich orn II, Fiſcherei, 
Steileſtraße 12. 


Kirchliche Nachrichten 


für Dienſtag, den 2. November. 
Neuſtädt. evangel. Kirche. 

Nachm. 6 Uhr: Miſſionsandacht. 

Herr Pfarrer 

Nachher Generalverſammlung. 


— Hierzu eine Beilage. 


Endemann. 


` 
E 
E: 
SR 
4 


P RE 


Heilage zu No. 257 


Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Dienſtag, den 2. November 1897. 


für das Geburtstagskind in ein Album vereinigt 
werden. 

Fürtidas begleitende Wort ift mir die Wahl 
des Dichters überlaſſen. Auf wen dieſelbe çe- 
follen, kannſt Du Dir leicht denken, nicht aber 
die Freude, mit welcher ich dieſem Sommer 
und unferer gemeinſamen Arbeit im VoHsenufje 


hielten, ohne daß wir über die zahlloſen Fragen 
bezüglich Pflege, Nahrung, Erziehuns, Berufs⸗ 
wahl — des künſtigen Weltbürgers beziehunge⸗ 
weile Weltbürgerin einig [geworden wären. 
Nur eins ſtand feſt, als wir endlich die Augen 
ſchloſſen: Ob Männlein, ob Weiblein, Arnold 
oder Arnoldine fol es heißen, und ehren foll 
es ſeinen Pathen gleich Vater und Mutter, 


3 S ſchein, jo ungebühr ich lange das tète-à-tète 
Der Geiſterbanner. bas | der beiden auch währte, für welche Großmuth 
27.) Fortſetzung aus dem Hauptblatt u. Schluß.) f ich alänzend belohnt wurde. 

Während ich ſann und grübelte, hat meine Strahlenden Auges hüpfte Fannchen endlich 
liebe kluge Vorſehung gehandelt, wobei ihr dies- | ins Zimmerßund berichtete nach vorangegangener 
mal allerdings ein günſtiger Zufall zu Hilie | Umarmung, welche wohl meine etwas lang ge- 
kam. Vorgeſtern, als ich zum Ankaufe einiger | wordene Miene verkürzen folte, daß durch die 
Malrequiſiten ausgegangen war, wurde Fannchen | Fürſprache des Prälaten dem Blinden nebſt 


durch den unerwarteten Beſuch des uns gegen- f vefen Gefährten Aufnahme in eine Anſtalt ger 
über wohnenden geiſtlichen Herrn überraſcht, [worden fei, wo dieſelben reichliche Pflege ge- 
noch mehr aber durch vefen Bitte, mein Atelier | nöſſen. ohne in ihrer Freiheit weſentlich De- 
beſichtigen zu dürfen. Offenbar hatte der alte | ſchränkt zu werden. 
Herr vom Fenſter aus das Entſtehen und Doch war dies nur der freundliche Eingang 
Gedeihen meines Bildes geſehen. zu noch verheißungsvollerer Mittheilung. In 
Ob ihn dieſes allein angezogen, oder ob nicht | Vertrauen hatte der alte Herr Fannchen anver- 
auch der ſüße Geſang daneben das ſeinige tei- traut, daß die bei mir eingeführten Herren der 
getragen, bleibe dahingeſtellt. Genug, Fannchen | Prüfungskommiſſion für die Konkurrenzarbeiten 
behauptete, der Prälat ſei ganz entzückt von | zum Altarbilde angehörten, und daß deren Ur⸗ 
dem Bilde geweſen, ſie iſt aber ihrerſeits nicht 


weniger entzückt von der Liebene würdigkeit des 
feinen Kenners, welcher über eine Stunde im 
Atelier verweilte, ebenſo unermüdlich Fragen 


ſtellend, wie deren Beantwortung anhörend. 


Da kam denn auch das Modell zur Geſtalt des 
Dämon zur Sprache, und Fannchen faßte ſofort 


die Gelegenheit beim Schopf, um daſſelbe der 


Güte des einflußreichen geiſtlichen Herrn zu 
Was ſonſt noch zwiſchen den Beiden 


empfehlen. 
verhandelt wurde, weiß ich nicht, doch war 
Fanachen den ganzen Tag noch fröhlicher als 


ſonſt; ich aber wage nichts zu hoffen, die 
Möglich 


Täuſchung wäre auch gar zu bitter. 
übrigens, daß meines Weibchens Frohmuth nur 


den beruhigenden, zumtheil ſogar erfreulichen 


Nachrichten von Amerika zuzuſchreiben ift. 3 
Mr. Robertſon befindet Dë noch immer im 


Haufe feines alten Gaſtſreundes und iſt daſelbſt 
Cp. Leid auch Bill Priſton 
an den Minenpapieren bedeutende Verluſte er⸗ 


wohl aufgehoben. 


litten, weigerte er ſich entſchieden, den Jugend- 


gefährten einer Irrenanſtalt zu übergeben, ſondern 


pflegt denſelben traulich, läßt auch den Geiſtes⸗ 


geſtörten nach Herzensluſt in ſeinem großen 


Gold 


Garten nach graben und ſolches finden, 
ö is daß tein Teuſel fo ſch 


5 g ie 
Mr. Henric noch als einſamen, grämlichen Jung- 
geſellen, bei welchem Zuſammentreffen die alte, 
unter der Aſche glimmende Liebesgluth ſich zu 
neuer freudiger Flamme entzündet zu haben 
ſcheint. Wenigſtens ſchreibt ſie in Ausdrücken 
innigſter Beſeeligung, daß ſie vor wenigen Wochen 
in das beſcheidene Haus des Predigers als 
glückliche Gattin eingezogen ſei. Und ſo iſt 
denn auch das arme Mädchen auf weitem Um⸗ 
were ſchließlich zur Erkenntniß gekommen, daß 
die Zuftiedenheit nicht an Stand, Namen und 
Vermögen gebunden iſt. 


* 

Wie dem Schiffbrüchigen zu Muthe iſt, der 
nach graufiger Irrfahrt auf ſchwankendem Boote, 
willen- und hoffnungslos von Wind und Wellen 
umhergeſchleudert, endlich aus tiefer Ohnmacht 
erwachend, ſich geborgen auf lieblichem Eilande, 
von hilfreichen Menſchen umgeben ſieht — ich 
weiß es jetzt. 

Geſtrin ſchon kam unſer geiſtlicher Nachbar 
wieder, begleitet von einer ganzen Schar kirck⸗ 
licher und weltlicher Kunſlkenner. Diesmal war 
ich zu Hauſe und hatte ſomit das Vergnügen, 
den liebenswürdigen Prälaten kennen zu lernen. 

Es iſt en prächtiger alter Herr, einer jener 
milden, geiſtreichen Priefer der römiſchen Kirche, 
deren Weſen auch diejenigen gewinnt und 
verſöhnt, welche ſich durch deren finſtere Fanatiker 
abgeſtoßen ſüh en, Nachdem er mir mit voll- 
endeter wellmänniſcher Gewandtheit ſämmtliche 
Herren vorgeſtellt, wurde mein Bild mit ſicht⸗ 
lichem Intereſſe, ja mit Andacht betrachtet, dann 
in allen Einzelheiten geprüft und beſprochen, 
wobei mich nicht das fo ſehr geſt endete Lob, 
wie fo mancher auf, efangene Blick, oder ver: 
ſtändnißvolles Zunicken unter den Herren er⸗ 
freute. 

Als ich die Geſellſchaft bis zur Ausgangs» 
thür der Wohr ung geleitet, blieb der Prälat 
allein zurück, indem er ſich ſchmunzelnd die 
Erlaubniß e bat, auch der „Signora“ einen 
Beſuch abſtatten zu dürfen, da er derſelben aute 
Nachricht bezüglich ihres Schützlings zu über⸗ 
bringen habe. 

Selbilverftändlich willfahrte ich dem alten 
Herrn auf das bereitwilligfte, um mich dann 
diskret in mein Arelier zurückzuziehen. Ja, ja, 
mein Sonnenſtrahl hat ohne Zweifel das Greiſen⸗ 
herz mit wohlihuender Wärme erfüllt, ich cber, 
von der f inen Art des Prieſters ganz und gar 


; He > 


theil nach dem hier empfangenen Eindruck keinem 
Zweifel mehr unterliege. Und dann, dann fiel 
die hebliche Berichterſtatterin neuerdings in 
meine Arme und flüſterte mir endlich erröthend 
das Süße Geheimniß ins Ohr, deffen Ahnung 
mich bis vor Kurzem jo namenlos ſchwer be- 
drückt hatte! 

Gut, daß Niemand ſah, wie wir es an 
dieſem Tage trieben. Gleich ausgelaſſenen, der 
geſtrengen Mama entſchlüpften Kindern tollten 
wir tanzend, jubelnd und haſchend durch alle 
Räume, daß das ganze, nach welſcher Art 
luftig gebaute Haus in allen Fugen krachte und 
zitterte. 

Schließlich aber wurden uns die Mauern 
zu enge für die Größe unſeres Glückes; wir 
eilten hinaus in die ſonnige Campagna, immer 
fort, bis wir allein in der ſchönen Gotteswelt 
unſere Freude im doppelſtimmigen Geſange aus- 
ſtrömen laſſen durften. 

Da verſtummte meine Partnerin plötzlich 
mitten im Geſange, und als ich ſie forſchend 
anblidt?, ſah ich deren Geſichtchen ernſt zum 
Himmel emporgerichtet, wo eben der Abent- 
ſtern neben der blaſſen Mondſichel ſichtbar 


ömiſcher Winterab 
Reiz. In der Ferne glühten noch die Spitzen 
der Albanerberge unter dem Strahlenguſſe des 
untergegangenen Tagesgeſtirns, aus der weiten 
Ebene blickte hier und da ein weißer Kirchthurm, 
deſſen harmoniſches Glockengebimmel leiſe zitternd 
wie Aeolsharfenklang herüber ſcholl, über das 
Ganze aber ſenkten ſich bläuliche Schleier vom 
Himmel herab, zart, weich und duftig wie von 
Feen händen geſchaffen, um die Mutterrede mit 
allen ihren Kindern zur Nachtruhe ſorglich 
einzuhüllen. Und welcke Stille, welche Einſam⸗ 
keit rings um uns. Kein Thier, kein Menſch, 
kein Laut, es war, als ob das Weltall ſelbſt 
den Alhem anhielte, um den erſten Schlummer 
ſe nes Lieblings nicht zu ſtören. 

„Was ſtimmt mein Lieb mit einem Mal ſo 
ernst?“ fragte ich unwillkürlich leiſe. 

„Der Gedanke, daß wir recht undankoare 
Geſchöpfe find, daß wir jubeln können, während 
der, welchen wir all unſer Glück verdonken, 
noch ſeuſzend der Geneſung harrt,“ erwiderte fie. 

Ich ſchwieg betroffen. Der jähe Wechſel 
von Hoffnungsloſigkeit zur Hoffnungsſeligkeit 
hatte mich trunken gemacht. Sie aber ſprach 
von jenem Abende, da ſie in Deiner Begleitung 
von der Villa Geßheim heimwanderte, und 
erzählte dann ein Märchen, Tein Märchen, 
Arnold, von Prinzeß Sonnenfroh und vom 
P ingen Wohlgemuth; und als fie geendet, 
w inte fie, ob vor Freude, vor Schmerz oder 
Dankgefühl — ich weiß es nicht aber — 
Donner und Doria, mein lieber Zauberer 
Traumreich, hätte ich mich nicht rechtzeitig 
meter Manneswürde erinnert, jo wäre die 
römische Campagna Zeugin eines Duettes çe- 
worden, wie es noch zu keines Zauberers Ehren 
geſungen wurde! 

Die Nacht war darüber hereingebrochen, 
unter flimmerndem Sternenhimmel zogen wir 
ſchweigend heim, mit übrrvollem Herzen, Deiner 
gedenkend. Der Abendimbiß war ſchmal, da 
wir vor der Hand nur Hoffnungen, aber kein 
Geld beſaßen, doch löſte auch der dillige 
Naſtrano die Zungen zu enoloj.m Geplauder 
über Vergangenheit und Zukunft. 

Zukun't! Mein Gott, wenn die kleinen 
Kuirpſe wüßten, welche Sorgen fie ihren Eltern 
machen, bevor fie roch das Licht der Welt er⸗ 
blicken, ſie würden dieſe ſicher nicht auch noch 
durch unn öthiges Schreien quälen. Ja, lade 
nur, Freund, dieſe Sorgen waren es, welche 


gewonnen, vert öante ihm das bischen Sonnen- ! uns Tat bis zum grauenden Morgen wach erz 


lichen Verhä 


auf daß es ihm wohl gehe auf Erden wie im 
Himmel.“ 

„Wie das Unglück kommt auch das Glück 
ſelten allein. Seit drei Tagen iſt mein Bild 
neben acht anderen Konkurrenzarbeiten in einem 
Saale der Akademie San Lucia zur öffentlichen 
Beſichtigung ausgeſtellt. Mein Name ſcheint 
ſchon im Munde der Leute zu ſein; denn geſtern 
war mein edler Kunſthändler wieder da und 
zahlte, ohne mit einer Wimper zu zucken, das 
zehnfache ſeines erſten Angebotes. Und heute 
erhielt ich durch Vermittelung eines hieſigen 
Hotelier die freudige Nachricht von der wohl⸗ 
thätigen Wirkung des Klimas von Nizza auf 
Dein Befinden]! 

Nun ſitze ich mit doppelter Luſt an der 
Arbeit. Alte Entwürfe gelangen zur Ausführung, 
neue entſtehen, mein Pinſel ſcheint Flügel be⸗ 
kommen zu haben.“ 

„Heute ſchreibezich zum letzten Male von 
der Ewigen Stadt aus an Dich; denn morgen 
verlaſſe ich Rom, um auf prächtiger Luſtjacht 
Griechenland und denz Joniſchen Inſeln einen 
Beſuch abzuftatten, 

Wie ſich dieſe neue Wendung ergeben, ſollſt 
Du hoffentlich in nicht allzu ferner Zeit durch 
ausführlichen mündlichen Bericht erfahren. Hier 
nur ſo viel, daß ich auch dies meiner ſonnigen 
Vorſehung, beziehungsweiſe deren liebene⸗ 
würdigem Verehrer zu danken habe. 
en Tagen nämlich trat mein alter 


iter des Herzogs von B. und 

in mein Atelier. Der Herzog, 

s leutſeliger Herr, 
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temlih genau unter- 
während ihr Gemahl 
meine Skizzenbüche⸗ eingehenden Be⸗ 
ſichtigung würdigte, Fannchen, welche; eben 
anweſend, in ein längeres Geſpräch zog. 

Der hohe Herr, von deſſen Reichthum und 
feinem Kunſtſinn ich ſchon durch meine Kollegen 
viel gehört, ſchien Héi namentlich für die land: 
ſchaftlichen und Marine ⸗Skizzen aus meiner 
früheren künſtleriſchen Thätigkeit zu intereſſiren, 
welchem Umſtande ich trotz des geheimnißvollen 
Lächelns unſeres geiſtlichen Freundes ebenſo 
wenig Bedeutung beilegte wie dem Beſuche 
überhaupt. a 

Zu meinem Erflaunen wurden wir nun vor- 
geſtern zu einer Abendgeſellſchoft im herzoglichen 
Palais geladen, was Fannchen in nicht geringe 
Aufregung verſetzte. [J Glücklicherweiſe waren ihre 
Schmuckſachen, dank meinem edlen Kunſthändler, 
dem Leihhauſe entriſſen, die Künſtlerehre war 
gerettet. In der That ſah ſie entzückend aus, 
kein Wunder, daß ſie aller Herzen gewann, vor 
allem das der huldvollen Dame des Hauſes, 
welche meine kleine Vorſehung faſt mit ſchweſter⸗ 
licher Herzlichkeit behandel'e. 

Nach der Tafel, bei einem Glaſe echten 
Falerners, kam aber erft die eigentliche Uter- 
raſchung, indem mich der Herzog fragte, ob ich 
wohl Luſt hätte, ihn auf einer Vergnügungs⸗ 
fahrt nach den Joniſchen Inſeln zu begleiten, 
um einige Anſichten in der Umgebung ſeiner 
dortigen Beſitzung aufzunehmen. Mein Blick, 
der bei dieſer unerwarteten Eröffnung unwillkürlich 
auf mein reizendes Weibchen fiel, mochte wohl 
meire Gedanken deutlich genug verrathen, da 
der Herzog lachend hinzufügte, daß meine ſchönere 
Hälfte für den Plan ſchon gewonnen und ſomit 
keine Trennung zu beſorgen ſei. So ſchlug ich 
denn um ſo freudiger ein, als damit meine 
Thätigkeit für den kunſtliebenden Herrn nicht 
abgeſchloſſen fein wird. Seiner weiteren Mit- 
theilung zufolge iſt nämlich ſeiner Gemahlin 
zu deren nächſtem Geburtsſeſte eine beſondere 
Uleberraſchung zußedacht. Die hohe Frau, welche 
eines Bruſtleidens wegen ſchon mehr 1e Jahre 
in der ſtärken en Seeluft des Südens weilt, ift 
als Sprößling eines deutſchen Fürſtenhauſes 
am Rhein geboren, daher folen die malertſchen 
Punkte des ſagen eichſten, ſchönſten deutſchen 
Fluſſes in Wort und Bil» verherrlicht und zu 
freundlicher Erinnerung an die theuie Heimatg 


richtet ſein, da le 


mußte 


Im häus⸗ E 


betauſchender Naturſchönheit entyeseniehe! 

So, da habe ich nun doch weit mehr çe- 
plaudert als ich wollte, jetzt iſt's aber genug. 
Eben höre ich den leichten Schritt unſers wackern 
Nachbars auf dem Mojait des Korridors. Er 
kommt, um ſich, wie er ſagte, noch einmal an 
dem ſilberhellem Lachen zu erfreuen, das aus 
Römiſchem Frauenmunde ſo ſelten erklingt.“ 


„Venedig im Februar. 

Geſtern Abend trafen wir mit dem herzog⸗ 
lichen Paare von Griechenland hier ein. Nun 
aber ertrage ich auch die Ungewißheit über 
Deinen Ge undheitszuſtand nicht mehr. Ich 
ſende dieſe Blätter an Freund Gerhard, deren 
Urbergabe an Dich feinem Urtheile überlaſſend. 
Jedenfalls reifen wic nächſter Tag: ab, um in 
Nizza endlich Raſt: zu halten, deren Fannchen 
ſchon dringend bedarf. Erlaubt es Deine 
Geſundheit, ſo wollen wir dann zu froher 
Künſtlerfahrt ausziehen, im Herbſte aber ent- 
führen wir Dich ſammt den Gerhards nach 
Rom, wo ich den Winter über an der Aus⸗ 
führung meines Altarbildes vollauf zu ſchaffen 
habe. 

Kommen Dir alſo dieſe Blätter überhaupt 
zu Geſicht, ſo iſt jedenfalls nicht weit mehr 
um die Wege. 

Dein alter treuer Hans.“ 
* 


* 
Tief aufathmend ließ Arnold das letzte 
Blatt aus der Hand gleiten. Nach den düſteren 
Beſorgniſſen, nach den Selbſtvorwürfen, womit 


er ſich die ganze Zeit über gequält, 
wirkten Fülle und Bedeutung des em⸗ 
pfangenen Eindrucks faſt überwältigend 
auf ihn ein. Klei 


Ja, er ſchämte Dë feii 
bes, ſe Bl 
kraft, Die 
dunklung glänzend n 
legt hatte. Doch trotz alledem, trotz der ihm 
von Hans in Ausſicht geſtellten, feine ſchönſten 
Träume überbietenden Zukunft war es ihm, 
als könne er Dë deren nicht freuen. 

Zu lange hatte er die Wirklichkeit nur in 
dunkelſter Trübung, zu lange dem Todesengel 
in das ernſte Auge geſehen, um ſogleich mit 
Zuverſicht an die Dauer des hellen Lichtſtrahles 
glauben zu können, der endlich auch auf feinen 
Weg gefallen. Konnte nicht ein eirzi;er lückiſcher 
Zufall die ganze Herrlichkeit zerſtören? Konnte 
nicht fatt Hans die Bolſchaft einer Erkrankung 
oder noch Schlimmeres eintreffen? 

So dachte er, mit der alten Schwermuth 
hinaus blickend in das unabſehbare, leuchtende 
Bild ewiger Dauer wie ewigen Wechſels, als 
lebhaftes Trippeln und Trappeln an ſein Ohr 
ſchlug, und die Balkonthür hinter ihm haſtig 
geöffnet wurde. Kaum daß er Zeit fand, von 
ſeinem Sitze emporzufahren, da lag der treue 
Hans in ſeinen Armen, ſtrahlten ihm vier 
Frauenaugen voll verehrender ſchweſterlicher 
Zärtlichkeit entgegen, lachte Gerhard im Hinter⸗ 
grunde ihm zu, als wollte er jazen: „Nun, 
Du unverbeſſerlicher Schwarzſeher, da haſt Du 
Alles beiſammen, was Dein Herz begehrt, und 
die Geſundheit dazu, was willſt Du noch 
mehr!“ 

Prinzeß Son nenſchein aber hatte ſich Arnolds 
freien Armes bemächtigt und rief frohlockend: 
„Nun find wir da, und dulden keine Wolken 
mehr auf der Stirn unſeres Zauberers.“ 

„Ja, binrez damit, ſonſt rufe ich die 
ſchöne Gräfin zu Hilfe,“ fügte Janda drohend 
hinzu. 

„Und ich meinen Pinſel mit dem ſcköaſten 
Roja aus meirem Fardenkaſten,“ meinte Hans 
lachend. 

„Und ich den beſten Rüdesheimer aus 
meinem Keller,“ ſchloß Gerhard bei cr. 

Bewegt drückte der Dichter die Hände der 
F eunde. „Habt Geduld und Nachſicht,“ ſprach 
er mit einem Lächeln, deſſen Freudigkeit jetzt 
die Schwermuth ſiegreich von der hol en Stirn 
ſcheuchte, „mit des Lebens Trübſol habe ich 
mich leidlich abgefunden, mit Gurec Hilfe 
hoffe ich nun auch die Kunſt frohen Lebene⸗ 
genuſſes zu erlernen.“ 
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oder dergleichen. Gefällige Offerten 
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